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Vorstand des Bundes Deutscher Frauenvereine: 



Frau Marie Stritt, Dresden, Vorsitzende 

Frau Helene von Förster, Nümöer^, 

Stellvertretende Vorsitzende 

Olga Frei in von Beschwitz, Dresden, 

Korrespondierende Sclirijtführerin 

Fräulein Alice Salomon, Berlin, 

Protokollierende Schriftführerin 

Frau Anna Edinger, Frankfurt a. A/., 

Schatzmeisterin 



Frau Hanna Bieber-Böhm, Berlin 
Fräulein Ika Freudenberg, München 
Fräulein Helene Lange, Halensee- Berlin 
Fräulein Anna Papp ritz, Berlin 
Frau Anna Simson, Breslau 
Flau Marianne Weber, Heidelberg. 



Vorstand des Lokalkomitees: 



Frau Komnierzienrat Hedwig Heyl, Vorsitzende 
Fräulein Anna Papp ritz, Stellvertretende Vorsitzende 
Frau Bau rat E. Wenfzel- Heckmann, Schatzmeisterin 
Frau Dr. Eliza Ichenhaeuser, /. Schriftführerin 



Fräulein Margarete Friedenthal, 2. Schriftführerin 

Frau Geheimrat von Hansemann 

Frau Professor Kaselowsky 

Frau Oberbürgermeister Kirschner 



Vorstand des Bundes Deutscher Frauenvereine. 

Prttu Mmrie Siriit, Dresden, Wintergartenstrasse J, Vorsitzende des Bundes Deutsctier Frauenvereine, seit 1899, Begründerin und 
Vorsitzende des ersten Rectitssctmtzvereins für Frauen (Dresden) ist in erster Linie organisatorisc/i und propagandistisc/i tätig und hat durch 
ihre Energie, ihre Arbeitskraft und Uir gewinnendes Wesen das Wachstum und die Ideen des Bundes Deutsctier Frauenvereine, wie auch seine 
Popularisierung ungemein gefördert. Mit der gleichen Energie und Umsictit hat sie die Kongressvorarbeiten geleitet. Frau Stritt ist eine der 
besten und wirksamsten deutschen Rednerinnen: zahlreictie Vorträge von itw sind im Druck erschienen, auch ist sie journalistisch tätig und 
Herausgeberin des „Centralblattes des Bundes Deutscher Frauenvereine*. 

Frau Helene k. Forster, Nürnberg, Egydienplatz 35. Stellvertretende Vorsitzende des Bundes Deutsetter Frauenvereine, Erste 
Vorsitzende des Vereins Frauenwohl in Nürnberg und der Ortsgruppe Nürnberg des Allgemeinen Deutschen Frauenvereins, Vorstarulsmitgtied 
des Allgemeinen Deutschen Frauenvereins und des Vereins für öffentliche Lesehallen und Volksbibliotheken in Nürnberg, entwickelt eine eifrige 
Tätigkeit in der sozialen Fürsorge, dem Kinderschutz und der sozialen Pädagogik und hat diese Fragen, besonders in Süddeutschland, ungemein 
gefördert Verfasserin einer Reihe von Dichtungen und der Abhandlungen ^Die Frau die Gehilfin des Mannes' und „ Wie erzieht das Haus 
für das soziale Leben?" 

Olga Freiin von Besciiwitz, Dresden, Mozartstrasse 5. Korrespondierende Scliriftfährerin des Bundes Deutscher Frauenvereine, 
Vorsitzende des internationalen Komitees für die rechtliche Stellung der Frau, ist in der Rechtsfrage sehr tätig. 

Fräulein Alice Salomon, Berlin W., Friedrich Wilhelmstrasse 7, Vorsitzende der Mädchen- und Frauengruppen für soziale 
Hilfsarbeit, protokollierende Schriftfüturerin des Bundes Deutscher Frauenvereine, zweite Vorsitzende des Berliner Frauenklubs, tiat das soziale 
Gebiet, insbesondere das Armenwesen und die Arbeitererinnenfrage mit Verständnis und Tatkraft in Angriff genommen und durch Aufklärung 
der Frauen in Wort und Schrift über Hure Pflicht zu sozialer Arbeit, durch Schulung der tiierzu gewonnenen Frcutenkräfte, durch Qrürutung 
von Arbeiterinnenheimen u. a. m. interessante Erfolge nach dieser Richtung erzielt. Verfasserin von Teil 11 des „Handbuch der Frauenbewegung" 
und »Soziale Frauenpt lichten' (eine Sammlung von Vorträgen). 

Frau Anna Edinger, Frankfurt a. M., Lcerbachstrasse 27 , Schatzmeisterin des Bundes Deutscher Frauenvereine, Vorstandsmitglied 
des Kaufmännischen Vereins weiblicher Angestellter, des Weltbundes der Vereine für Armenpflege und Wotdtätigkeit, auf sozialem Gebiet, 
besonders in der Organisation der Armenpflege und propagandistisch tatkräftig wirkend. 
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Frttu HttnnA Bieber-Böhm, Berlin C. 2, Kaiser-Wilhelmstrasse 39, Vorsitzende des Vereins Jugendschu^z, gebührt das Verdienst, 
die SittUchkeitsfraoe in der Frauenbewegung angeschnitten zu haben, sie veröffentlichte über dieses Tluma die Schriften: ^Die Aufhebung 
der gewerblichen Prostitution" , ,Die Sittliclikeitsfrage eine Qesundheitsf rage" , ^26,000 Schlafstellen! Ein Hilf erup*, ^Vorschläge zur Bekämpfung 
der Prostitution" , ferner Bearbeitungen aus dem Englischen. 

Fräulein ika. Freudenberg, München, Königinstrasse 3a, Vorsitzende des Vereins für Fraueninieressen, in München, entwickelt 
eine hervorragende propagandistische Tätigkeit in Süddeutschland, hat besonders für die Fortsctiritte der Frauenbewegung in Bayern sehr viel 
getan. Ist schriftstellerisch, besonders journalistisch, tätig und eine feinsinnige, geistvolle Rednerin. 

Fräulein Helene Lange, Hcdensee- Berlin, Bornimer Strasse 9, Pionierin der Frauenbewegung und bedeutendste Füfirerin der 
Frauenbildungsbewegung in Deutschland, Bisherige Leiterin der Gymnasialkurse für Frauen zu Berlin, Herausgeberin der Monatsschrift 
»Die Frau", Schriftstellerin, Vorsitzende des Allgemeinen Deutschen Lehrerinnenvereins, des Berliner Frauenvereins, des Berliner Lelirerinnen- 
Vereins, Schatzmeisterin des Weltfrauenbundes, Verfasserin von: „Die höhere Mädchenschule und Uwe Bestimmung", „Frauenbildung", 
„Entwicklung und Stand des höheren Mädchenschulwesens in Deutschland" (im Auftrag des preussischen Kultusministeriums zur Weltausstellung 
von Chicago I8Q3), „Intellektuelle Grenzlinien zwischen Mann und Frau", „Frauenwahlrecht" , Herausgeberin des „Handbuch der 
Frauenbewegung". 

Fräulein Anna Pmppritz, Berlin W., Sclwneberger Ufer 38, Schriftstellerin, Vorsitzende des Berliner Zweigvereins der Inter- 
nationalen Abolitionistischen Föderation, Stellvertretende Vorsitzende des Vorstandes des Lokalkomitees des Internationalen Frauenkongresses 
und Delegierte des Bundes Deutscher Frauenvereine zum f. C. W., hat die abolitionistische Bewegung in Deutschland neu belebt und hat es 
durch ihre sachliche und würdige Behandlung des heiklen Themas der Sittlichkeitsfrage verstanden, dieser einen breiteren Raum in der Frauen- 
bewegung abzugewinnen und die Aufmerksamkeit der Oeffentlichkeit auf diese wichtige Frage mit dem ihr gebührenden Ernst hinzulenken, Ihre 
hierauf bezüglichen Schriften sind: „Die wirtschaftlichen Ursaclien der Prostitution", „Herrenmoral" , „Die gesundheitliclien Gefahren der 
Prostitution" und „Die Erricfäung von Wöchnerinnen keimen und Säuglingsasylen — eine soziale Notwendigkeit, die nationale Pflicht l" 
Ausserdem ist Fräulein Pappritz auch auf belletristischem Gebiet hervorgetreten, 

FrAU Anna. Simson, Breslau, Schweidnitzer Stadtgraben 16a, Vorsitzende des Breslauer Frauenbildungsvereins, seit einer Reihe 
von fahren eifrig für die Frauenbewegung wirkend und strebend, speziell auf dem Gebiet der gewerblichen Handels- und Haushaltungsschulen. 
Veröffentlichte: „Ueber Ferienkolonien", „Reform des Handarbeitsunterrichts", „Pfennigsparkassen" , „ Was der Bund Deutscher Frauenvereine will 
und was er nicht will". 

Frau Marianne Weber, Heidelberg, Hauptstrasse 73. Vorsitzende der Abteilung Heidelberg des Vereüis „Frauendildung— 
Frauenstudium", propagandistisch wirkend und Vertiefung auf verscliiedenen Wissensgebieten erstrebend, Verfasserin von „Fichte* s Sozialismus 
und sein Verhältnis zur Marx sehen Doktrin". 
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Frau KommerzIenrMt Hedwig' Heyl, Beriin W.» 
Hildebmndstrasse 14, im Sommer Neu-Babelsbersr, Luisenstrasse 9, 
Vorsitzende des Lokalkomitees des Kongresses, der Seminar Koch- 
und Haushaltungsschule Hedwig Heyl, des Hauspflege -Vereins und 
des Vereins Jugendheim in Charlottenburg, der Humboldt- Akademie, 
des Verbandes für hauswirtschaflliche Frauenbildung, Vorstands- 
mitglied des Vereins für Volkserziehung, des Komitees des Pestalozzi- 
Fröbelhauses, des Deutschen Vereins für Volkshygiene, der Gesellschafl 
für Kaffeestuben und Erfrischungskarren, Schriftführerin des Vereins 
Gymnusiülkurse für Frauen, hat den systematischen Haushaltungs- 
unterricht eingefühlt und die erste Oartenbauschule für Frauen in 
Deutschland begründet. VeröffentlichU : ,,Das A-B-C der Küche, 
Kochvorschriften. Volkskochbuch für Schule, Haus und Mädchen- 
heim*', „Krankenkost', Säuglingspf ege" , „Häusliche Wäsche'. 

Frau E. Wentzel^ Heckmann, Berlin IK, Viktoriastr. 27. 
Schatzmeisterin des Berliner Lokalkomitces des Internationalen Frauen- 
kongresses, Vorsitzende und Ehren- Präsidentin der Damenkomitees 
des Berliner Vereins für Volkserziehung Pestalozzi- Fröbel/iaus, Dame 
des Wilhelm-Ordens, des Luisen-Ordens, der Roten Kreuz- Medaille 
und Ehrenmitglied der Königlichen Akademie der Wissenschaften. 

Frau Eliza ichenhaeuser, Berlin NW., Altonaer Str. 36, 
Schriftstellerin, l. Schriftführerin des Lokalkomitees des Internationalen 
Frauenkongresses, Vertreterin Deutschlands im Internationalen Presse- 
komitee. Literarisch auf allen Gebieten der Frauenbewegung tätig, 
ganz besonders aber auf denen der Frcuunerwerbs-, der Frauen- 
bildungs-, der Frauenstimmrechts- und der Dienst böte nf rage. Ver- 



fasserin von: „Der gegenwärtige Stand der Frauenfrage in allen 
Kulturländern", „Die Ausnahmestellung Deutschlands in Sachen des 
Frauenstudiums' , „ErwerbsmögUchkeiten für Frauen", „Die politische 
Gleichberechtigung der Frau", „Zur Frauenfrage" Folge I und II, 
„Die Dienstbotenfrage und ihre Reform". 

Fräulein Margarete Friedenthal, Berlin W., Lenni- 
strasse 5. Vorsitzende des Octavia Hill- Vereins, der Zentral- 
stelle für Arbeiterinnenorganisation, Vorstandsmitglied des Vereins 
Frauenwohl, des Arbeiterinnenheims, Schriftführerin im Ortsverem 
der arbeitenden Mädchen und Frauen zu Berlin, Generalratsmitglied 
des Hirsch- Dunckerschen Frauengewerkvereins. In der fugendfärsorge 
der Arbeiterinnenfrage und der propagandistischen Frauenbewegung 
wirkend. 

Frau Ottilie von Hansemann^ Berlin W., Tiergartenstrasse, 
Stellvertretende Vorsitzende des Deutschen Frauenklubs. 

Frau Elisabeth Kaselowsky, Berlin W., Viktoria Luisen- 
platz 6, Vorsitzende des Lettevereins und in dieser Eigenschaft eine 
ausserordentlich fruchtbringende Tätigkeit auf dem Gebiete des Frcuien- 
erwerbs ausübend, ferner Stellvertretende Vorsitzende des Berliner 
Frauenvereins. 

Frau Margarete Kirsch ner, Berlin, AU -Moabit 90, 
Gattin des Oberbürgermeisters von Berlin, I. Vorsitzende des Vereins 
Hauspflege, der Unterstützungsgruppe für die Nervenheilanstalt Haus 
Schönow, //. Vorsitzende des Vereins für häusliclie Gesundheitspflege, 
entwickelt auf dem Gebiete sozialer EinriclUungen eine erspriessliche 
Tätigkeit. 



"Vorstand des LokalbomifeeS. 



Frl. Anna PapDril 

SullvrHr. VonilteBd, 

IS. S. J). 



I Hfdwig Htjl, ErsU Vorsilmdf. 



R HanteBiaan. 



Lo^ Aberdttti, VUrprOsidr 



t>ie Vorstandsmitglieder und offiziellen "Delegierten 

dts 

Internationalen Frauenbundes 
(Inlemathnal Council of Myomen). 




FH Hetent Lange, 
Scialtntittaia, 
(S. SfiU V- 



Mn. May WrigDI Stwalt, 



Die 'Vorstandsmitglieder und offiziellen Delegierten 

des Internationalen Frauenbundes (International Council of ^X^omen) 

Mrs. May Wright Sewall, indianopoUs, Indiana U. St. 633 Nortli Pennsylvania Street, Vorsitzende des Internationaien Frauenbundes, 
Eil renpräsid entin des Bundes amerüianisc/ier Frauenvereine, Vizepräsidentin der Kunstvereinigung in Indianapolis, Vorsitzende des Lokalkomitees 
für Universitätserweiterung, der Erziehungskommission Sektion Indiana der Vereinigung „Collegiate Alumnea*\ des Indianapolis Frauenklub, 
der Propyläums -Vereinigung von Indianopolis, der Erziefiungskommission der Literarischen Vereinigung der Frauenklubs von Indiana usw.; 
ausserdem gehört Mrs. Sewall der vorbereitenden Zwölferkommission des Weltfriedenkongresses, der in Boston im Oktober stattfinden soll, an; 
sie ist ein organisatorisches Genie, deren Qeist der Gedanke des nationaiamerikanisclien Bundes sowohl wie auch des Weltfrauenbundes 
entsprang und die ihn durch ihre energische propagandistische Arbeit zur Tat werden Hess. Mrs. Sewall ist Graduierte der North- Western 
Universität. Ursprunglich Inspektorin der öffentlichen Schulen in Piain well, dann Vorsteherin einer öffentlichen höheren Schule in Franklin, 
begründete sie nach ihrer Verheiratung mit ihrem Gatten eine höliere Schule für Mädchen in Indianopolis, die sie seit 22 fahren selbst leitet. 
Sie hat es verstanden, diese Berufsarbeit mit ihrer grossen Arbeit in der Frauenbewegung zu vereinen und nicht allein selbst eine grosse 
Anzahl von Organisationen zu schaffen, sondern auch überall, wo sich ihr Gelegenheit bot, Anregungen dazu, Ideen und Wege zur Ver- 
wirklichung zu geben. „Mein Prinzip war, stets das Näcf istliegende zu thun'*, schreibt sie „So habe ich erst versucht, meiner Gemeinde, dann 
meinem Staate und schliesslich meinem Lande zu dienen, um cuif diese Weise auch der Welt ein wenig zu dienen.** Mrs. Sewall ist vielfach 
auch literarisch hervorgetreten. 

Lady Isabel/ Aberdeen, Huddo House, Aberdeen (Schottland). Erste Präsidentin des Internationalen Frauenbundes nach seiner Kon- 
stituierung im fahre 1893 während eines Lustrums, gegenwärtig seine Vizepräsidentin. Einem alten liberalen schottischen Geschlecht ent' 
stammend, im Hause ihres Vaters, eines tüchtigen Parlamentariers, in einer von geistigem Leben erfüllten Atmosphäre aufwactisend, versuchte 
Lady Aberdeen schon als ganz junge Frau die Klassengegensätze zu überbrücken durch Gründung dalün zielender Vereine, durch Volksbildungs- 
bestrebungen usw. In diesem Sinne ist ein Klub für ihr Dienstbotenpersonal geleitet, die gleichen Bestrebungen äussern sich in der Be- 
gründung eines Heims und Klubs für Arbeiterinnen. Als ihr Gatte zum Vizekönig von Irland ernannt wurde, fand seine Gattin als 
Vizekönigin ein viel weiteres Feld Jür ihre Thätigkeit, die Begeisterung, die ihre Persönliclikeit überall erweckte, hat, wie von Eingeweihten 
versichert wird, „mehr Möglichkeiten zur Beschwichtigung der irischen Bevölkerung hervorgerufen als alle die Verwaltungsnuissregeln der englischen 
Politik", Sie erblickte ihre Mission nicht allein darin, die politischen Beziehungen durch Uwe persönliche Güte umzugestalten, sondern sie 
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nahm vor allem die materielle Aufbesserung des Landes in die Hand durch Hebung der irischen Industrien; unter ihrem Einßuss und durch 
ihre und ihres Gatten Mittel wurde der irischen SpitzenUidustrie der Weltmarkt erschlossen. Mit ihrer Freundin, der Qattin Qladstones, 
begründete und gestaltete sie die Organisation der grossen politischen Vereinigungen der liberalen Frauen Englands und Schottlands aus, 1889 
begründete sie den Bund für West-Schottland, und 1890 wurde die Scottish Women's Liberal Federation begründet, deren beider Vorsitz sie 
auch gegenwärtig inne hat. Sie hat die liberalen Frauenorganisationen, die hauptsächlich die politische Erziehung der Freut zu selbständigen 
Interessen und selbständigem Urteil zum Ziele fiaben, durch ihre selbstlose Hingabe und Initiative zu grosser Bedeutung gefuhrt. Auch als 
Lord Aberdeen von 1894-1899 in Canada Genera l-Qouverneur war, erfüllte seine Gattin grosse Aufgaben; auch hier versuchte sie es, Verständnis 
und Zusammengehen der französischen und englischen Elemente, zwischen denen eine so tiefe Kluft lag, anzubahnen, auch hier erweiterte sie 
den Gesichts- und Machtkreis der Frauen in der ganzen Kolonie, und gestaltete sie den Canadischen Frauenbund zu einer Vertretung der 
sozialen Frauenarbeit verschiedenster Richtungen. In dem gleichen Geiste hat Lady Aberdeen ihres Amtes als Vorsitzende des Frauenwelt- 
bundes gewaltet, sagt Helene Lange im Aprilheft der „Frau**, dem die wesentlichsten Mitteilungen über sie entnommen sind, den Geist auf- 
richtiger und erhebender Gemeinsamkeit des Wollens und der Liebe haben alle gefühlt, die mit ihr zur Förderung der internationalen Verbindung 
der Frauen gearbeitet haben. Bei allen unvermeidlichen Gegensätzen hat ihre gerechte und für die Sache begeisterte Leitung einen Weg der 
Vereinigung gefunden, und wenn sie als Vorsitzende der Sektion des Frauenweltbundes, die der Friedensbewegung dienen soll, die grosse 
Demonstration bei dem Londoner Kongress eröffnete und leitete, so fühlte man auch hier, wie hinter der Einsicht und Erfahrung der prak- 
tischen Politikerin Jene mütterliche und weibliche Wärme wohnt, die das tiefe Wort der Antigone: „Nicht mit zu hassen, mit zu lieben bin 
ich da" auch in den Geschicken der Völker und den Beziehungen der Staaten zur Geltung bringen möchte. 

PrL Helene LMnge, Halensee-Berlin. Schatzmeisterin des Internationalen Frauenbundes (s. S. 7). 

Miss TeresM J. Wilson, Sandown Cottage, The Bownee, Famham Surrey. Korrespondierende Schriftführerin des Intern. Frauen- 
bundes, Landwirtin, speziell in der Geflügelzucht tätig. Miss Wilson war lange fahre Privatsekretärin von Lady Aberdeen, in welcher Eigen- 
schaft sie sich an Entwicklung und Organisation der von Lady Aberdeen begründeten „Onward and Upward Association*' für Mädchen und 
Frauen beteiligte, einer Vereinigung, die den in der Landwirtschaft und im Dienstbotenberuf beschäftigten Frauen und Mädchen höhere 
Gesichtspunkte beizubringen bezweckt, und die auch die erste Vereinigung der Mütter in Schottland begründete. Miss Wilson trug auch viel 
zur Bildung und zum Wachstum des Canadischen Frauenbundes bei und hat für den Frauen-Weltbund Reisen nach Finnland, Schweden, 
Norwegen, Holland, Deutschland, Dänemark, der Schweiz, Frankreich und Italien unternommen, um den internationalen Gedanken unter den 
Führerinnen der Frauenbewegung der Welt zu fördern, und um die Arbeit der einzelnen Nationalverbände kennen zu lernen. 

Mite. Cttmiiie Vtdart, Genf, 8 nie de l' Hotel de Ville, Lehrerin. Protokollierende Schriftführerin des Intern. Frauenbundes, Vize- 
präsidentin der „Union des Femmes", Vorstandsmitglied des Bundes schweizerischer Frauenvereine, der Commission administrative de ia 
Fiddration Aböl. Intern., Redaktionssekretärin der Revue Morale Sociale. Mite. Vidart entwickelt hauptsächlich in der Sittlichkeits- und in der 
Rechtsfrage eine rege Tätigkeit. Uebersetzerin von fohanna Spyris Kinder- und fugendschriften. 



'Vertreterinnen der angeschlossenen /Vat/ona/verbänc/e 

"bereinigte Staaten. 



Mrs. Mary Wood Smi/t, San Fran- 
cisco, Vorsitzende des Bundes amerika- 
nischer Frauenvereint, sowofü unter den 
Daughters of the American Revolution, 
als auch im Nationalrat in Washington 
dieVertreterin ihres Staates Caiifomien. Die 
Witve VOR John F. Svifl, der viele Jahre 
amerikanisclur Gesandter in Japan war. 
eine glämende Erscheinung, die im 
Club- und Gesellschajtslebe/i San Fran- 
ciscos eine grosse Rolle spielt und grosse 
organisatorische Fähigkeiten besitzt. 

Mrs. Mary Wood Swi/I. MiSS S U S 11 B. Anthony. 

San Francisco. Rochester, Delegierte des Bundes ameri- 

kanischer Frauenvereine, die eltrwürdigste und markanteste Kongress- 
erscheinung, die ..grand (old) woman", die in iliren 84 Jaliren kein 
Hindernis erblickt, um von Rochester nach Berlin zu eilen und hier 
die Sache zu vertreten, der sie mehr als ein Imlbes Jahrhundert gedient 
liat, der sie jede Stunde ihres Tages, Jeden PJennig ihres Ver- 
mögens, ihre ganze ArbeitskraJI, ihr ganzes Leben gewidmet hat. Sie 
war eine Märtyrerin der Bewegung, die sie vertreten hat, sie war es, 
die den Frauen zw Redejreilieit verhalf, selbst aber bei ihren ersten 
Versuchen hierzu niedergeschrieen wurde, die, wenn sie nach den 
grössten körperlichen Anstrengungen, nachdem sie im Schlitten das Land 
durchquerte, drei Monate lang allnächtlich in einem anderen Bett 
schlafend, zuweilen auch ohne ein solches, an den meisten Tagen 



nachmittags und abends sprechend, um dann lächerlich gemacht, von 
den Zeitungen und der Gesellschajt geächtet zu werden, sie war es, die so- 
gar von Freunden, mit denen sie 20 Jahre lang zusammen kämpfte, ver- 
lassen wurde, weil sie unerbittlich ihren Weg verfolge. Zu Jedem 
Schritt, den der Kongress in Washington im Laufe von 30 Jahren 
in der Fraaensäche getan lial. steht sie in Beziehung. Sie selber 
sagt: „Es wird schwer sein, eine Stadt In den Nord- und Weststaaten 
zu finden, wo ich nicht gesprochen habe und auch in vielen Städten 
des Südens habe ich geredet. Seit *S Jahren stehe ich auf der Redner- 
tribüne, die Zahl meiner Reden ist anmöglich anzugeben; es würden 
wahrscheinlich im Durclischnitt 75 bis lOO auf jedes Jahr Jollen. 
Seit 1869 luibe ich vor Jedem Komitee des 
Kongresses gesprochen and unzählige Male 
vor unserer New -York Legislatur." Heute 
wissen die Amerikanerinnen, was 
Susan B. Anthony zu verdanken haben, 
ihr 70. und 80. Geburtstag wurden wie ei 
Nutionaijeiertag gefeiert und auch 
die Frauen Europas, ja der ganzen 
zivilisierten Welt, verehren diese ideale 
Pionierin. 

Mrs. Kate Wallec Barre 
Philadelphia, zweite Delegierte i 
Bundes amerikanischer Frauenverei 
Vorsitzende der Flortme Critteaden 
Mission. 






Canada, 

Mrs. I.ouisa A. Thomson. 2 Mecklenburg. Slreel St. John N. ß. 
Caniuta, Vorsitzende des Bundes canadischer Frauenvereine. Verwaltungs- 
mitglied des Victoria-Ordens der Krankenpflegerinnen und der vereinigten 
Woh/tätigkeitsanstalten von St. John, ferner Vorstandsmitglied des Hrauenasyl 
und des Waisenhauses daselbst, liauptsächlich auf sozialem Gebiete tätig. 

Mrs. W. E Sanford, Wesenford Htunilton. Ontario. Canada, 
Viiepräsidentra and Delegierte des Bundes canadischer Frauenvereine, 
Ehrenpräsidentin des Hamilton Locol Council for women, Mrs. Sanford 
ist im Bunde canadischer Frauenver. sehr tätig und hat sich um das Zu- 
slandebringen des Bandes italienischer Frauenvereine verdient gemacht. 
sie ist eine grosse Philantropin und unterhält tum Oedäcbtnis an ihren 
Gatten, den »erstorbenen Senator Sanford, mit ihren Töchtern ein 
Rekonvaleszentenheim in Elsinor. Burlington Brach. 



Mr.-!. Willoughhy Cainniiugs. 
44 Dewson Street, Toronto, Canada. 
Korrespondirende Schriftführerin und 
Delegierte des Bundes canadischer Frauen- 
vereine. Vizepräsidentin des Toronto 
Locol Council of women. Vorsitzende 
des Internationalen Pressekomitees. des 
Fraaenkcmitees der Bundesgewerbe- Aus- 
stellung, Korrespondierende Schriftführerin 
der Diözese der englischen Kirche, ent- 
a/ickelt eine eifrige literarische Tätigkeit 
zu Gunsten der Frauenbewegung. 



Frau Marie Stritt, Dresden. Vorsitzende des 
Rundes deutscher Frauenvereine (S. S. 21 



Frau Helene v. Forster, Nürnberg. Delegierte 
des Bandes deutscher Frauenvereine (S. S. 2). 



Fräulein Anna Pappritz. Berlin, Delegierte 
des Bundes deutscher Frauenvereine (S. S. 3). 



Sc/iweden. 
Frau K- Bohman, Stockholm. Zweite delegierte des Rundes scliivedischer Frauenvereine. 



Frau Anna Hierla - Relzius. Stockholm, 
Schweden. Vorsilzende des Bundes schwedischer Frauen- 
vereine, Gründerin des ersten Frauenvereins in Schweden 
187-i. der ersten Schule für den gemeinsamen Unterricht 
von Knaben und Mädc/ien IH76, des Hygienischen 
Museums in Stockholm, der ersten Hochschule in 
Schweden IH82, der ersten Schule für Kochlehrerinnen, 
der Arbeitsstuben für Kinder Ititij. Wirkte erfolgreich 
für die Beteiligung der Frauen in der Schalbehörde 
und Armenpflege; wurde IQilii in Paris zum Officier 
de I' /nstruktion publique ernannt. Gattin des be- 
riihniten Professors der Anatomie Gustav Retzius. 
Frau Hierla-Rettius gehört zu den /Römerinnen, die 
gegen viel Opoosilion zu kämpfen hatten und denen 
daher doppeltes Venlienst gebührt. 



Frl. Maria Cederschiöld. Stockholm. Schweden. 
Kungsbroplan. Erste Delegierte für Schweden. Schrift- 
führerin des Bundes schwedischer Frauenvereine. Seit 
/««■/ Redaklionsmilglied vom ..Aftonbladef. eine der 
ersten schwedischen foumalislinnen. Verfasserin ver- 
schiedener Broschüren über die rechtliche Stellung der 
Frau in Schweden. 




Qrossbr/fannien and Irland. 



Mn. Alfred Booth. Liverpool. Vize- 
nrüaidentin und Delegierte des Hundes englischer 
Frauenvereine. /wy und l'Vxt dessen Vor- 
sitzende gewesen und Vorsitzende der Liverpooler 
..Ladies Union of Worhes among women and 
girls^' seit seiner Begründung, besonders tätig 
in den Vnifikatiansbestrebangen der weiblichen 
Mitglieder der Cliarrh of England und der Non- 
Conformistimien. 



Miss Lmily Jones. London. Sdiriß- 
fälirerin und Delegierte des Bundes englischer 
l-rauenvereine, für den sie eine ausgebreitete 
organisatorische und propagandistische Tätig- 
keit ausübt. Herausgeberin des „Englishwomans 
Yeur Roob" und aller Puhlilialionen des Bundes 
englischer Fraaenvereine. 



Miss Clif/ord. Bristol. Vorsitzende des Bundes 
englischer Fraaenvereine, widmete ihm seit seiner Be- 
gründung Uwe Arbeitskraft. Miss CUfford ist Stadt- 
verordnete in Bristol und seit Jahren als Armenrat 
praktisch tälig, triü für die Berufstäügkeit der Frauen ein. 



feriifr hat s 
gistifttt. 



Frau Dagmar 



Sehn 






Kopenhagen. Nörre- 
gutlf 18. I'rofessorin. 
Stellvertreleriii der 
I 'orsilzenüen ilesHun- 
äex {läniiflierh'raueii - 
verfine. Vizepräsi- 
dentin dessflöeir. seil 
seiner Üriindwig an 
dessen Organisation 
arbeilend, hat sieh 
h'rau Schmiegelow 
besondere Verdienste 
am ihn errungen, 
■ Weissnäherinnen iS'ß) 



Fraa Vibecke Salicath, Kopen- 
hagen, Blaagardsplads 4, Journalistia . 
Delegierte des Bundes dänischer Frauen- 
vereine, Vorsitzende dänischer Frauen- 
vereine, aufsoziai-philanlliropischem Gebiet 
eifrig wirkend. 



trau Lhariaite Norrie, Kopen- 
hagen, St. Kongensgade 92. Schrift- 
führerin and Delegierte des Bandes 
dänischer Frauenvereine, bUdete sich in 
der Krankenpflege imallgemeinen Kranken- 
haus in Kopenhagen aus. Gattin des 
Arztes Dr. Herdon, auf dem Gebiet der 
Hygiene praktisch, auf politischem und 
sozialem Gebiet auch literarisch tätig. 



Niederlande. 

Frau Dr. A/ella Jakobs, Amsterdam. Tessel- 
schadeslraal IS, SUIIverlrelende Vorsitzende und 
Delegierlt des Bundes holländischer Fraatnvereine. 
Pionierin als Studentin und als Aerztin in Holland, 
war sie es auch auf dem der politischen Stimmrechts- 
frage und ist gegenwärtig Vorsitzende des holländischen 
Vereins für Fraaenstimmrecht. Fraa Dr. Jakobs wirkt 
für die Aennsten und Elendesten ihres Geschlechts und 
ist überdies in der Friedensbewegung tälig. 



Mme. A. E. ran Porp- 
Verdam, Haag. Holland. 

Vorsitzende des Bandes nieder- 
ländischer Fraaenvereine, leitete 
mit grosser Umsicht den ge- 
legentlich der Oenerulversarnm- 
lung des Bundes niederländi- 
scher Frauenvereine stattge- 
habten Kinderachulzkongress im 
April d.J 



Gräfin A. van Hogendorp, Haag, Alexander- 

straat II. Delegierte des Bundes niederländischer 
Frauen vereine, Vorsitzende des Vereins Niederländischer 
Frauen zur Hebung der Sittlichkeit. Vorstandsmitglied 
des Nationalen Fraaenvereins. Literarhistorischarbeitend. 



pieuseeland. 

Mrs. Shepptird. StelltertreUnde Vorsitzende des 
Bundes neuseeländischer Frauetvereine, älteste und 
verdienteste Vorkämp/erin für Fraaenstimmrechl, 



Miss Slieriff, Biiin, Stellvertreteide l'orsilzende 
des Bundes neuseeltimliscfier fraiienvereine. 



Mr:i. Williamson, lieie^ierle des Bundes ni 

tiindisther h'rauenvereine. 



Mrs. Nupler, Delegierte des Bundes ntusee- 
Idaiiisdier Friiuenvereme. 



Mrs. Pallerson. Dele- 
gierte des Bundes tasma- 
ttischer h'ruaenvereine. 



Tasmanien. 

Frau Emil}' Da/Json. Ulttoden Place. Hobart. Tasmanien. 
Stellvertretende Vorsitzende des Bundes Tasmanischer Frauenvereine. 
Betätigt sich in der Wohl/alirtspftege, be^riindete Suppenküchen, 
Idndliclie Settlements, ein Rekonvaleszentenheim und einen hygie- 
mschen Frauenverein, ist Präsidentin der Kinderliga, der Blinden- 
geseilschaft , des Hrubazon - Beschdßigungsvereins , gelegentlich 
auch als .Mltarlieilerin australischer Zeitungen und Zeitschriften tiiiig. 



Lady üormansloa - 
Balbriggen, Irland, Dele- 
gierte des Bundes tasma- 
nischer Frauenvereine. 



Schweiz. 

Madame Chaponnifre - Chaix. Oenf, Slellverlrelfiwe 
Vorsilientfe des Bundes schweizerischer Frauenvereine, Vorsilzende 
der Union des femmes de Qeiiive. Schri/tfüheerin der AlUnnce nationale 
des socifUs ßminines. 

Frau Emma Boos-Jegher. ZüricIiV, Mühleback 8. Scliul- 

vorsie/terin, Delegierte des Bundes schweizerisdier Frauenvereine. 
Begründerin und jetzt Vizepräsidentin des Vereins .Union für Fruiien- 
bestrebungen' . Itat sich am die Frauenbewegung in der Sciweiz 
grosse Verdienste erworben. 

Mademoiselle E. Serment, Lausanne, Delegierte des 
Bandes schweizerischer Frauenvereine, Präsidentin der Mnion des 
Femmes de Lausanne', früher in der Krantienpßege praktisch 
tätig gewesen, gegenwärtig /är die Frauenbewegung in der Schweiz 
wirltend. 



Sietera Btela Tarin, 



/fällen. 

Signora Berta Turin, Rom, Piazza delle 
Tenne 7. Delegierte des Bundes italienischer 
Frauenvereine. Vorsitzende des italienischen 
^weigvereins der .Freundinnen der Jungen 
Mädchen", hat sich ausserordentliche Verdienste 
durch ihre Tätigkeit auf dem Gebiete des 
Mädchenschutzes and der Bekämpfang des 
Mädchenhandels erworben. 



Qräjin Spaletti Rasponi. Rom. Vor- 
sitzende des Bundes italienischer Frauenvereine. 

Qräjin Maria Pascoletti, Rom, 
Delegierte des Bundes italienischer Frauea- 



Ärgenflnien. 
Freiin Olga von Beschwitz, Dresden, 
SteUvertretende Vorsitzende (S. S. 5). 



Mffir. Sara» Mon 



Frankreich. 

Mlle. Sarah Monod. Paris. 
15 nie des Hatignotles XVII. Vor- 
situnde des Bundes französischer 
Frauenvereiru und der Versadler 
Konferenz, war Vorsitzende des l<HX)er 
Pariser Frauen- Kongresses und gehört 
seit vielen Jahren der französischen 
Bewegung als Führerin an. Heraus- 
geberin der Memoiren und Briefe ihres 
Vaters Adolf Monod. 

Mme. Avril deSainte-Croix. 
Paris, Avenue Malakoff. bekannte 
Schriftstellerin. Delegierte des Bun- 
des französischer Frauenvereine, Präsidentin des ..Oeuvre Übe- 
rülrice", Vizepräsidentin des Cercle du 
Travail Feminin (eines Kluös und Hilfs- 
vereins für weibliche Angestellte, Lelire- 
rinnen andbessere Arbeiterinnen},Sckrift- 
führerin des Bundes französischer 
Frauenvereine wie des franzi^sischen 
Zweiges der internaliomdeu abolilio- 
nistisclien Föderation. Schriftsteller- 
name: Saveioz. 

Madame Isabelle Bogelot. 
Paris 14, Place Daupliine, Delegierte 
des Bundes framosisclier Frauenvereine. 

wirkte bahnbrechend auf dem Gebiete i j s i • c >' 

der Fürsorge für die weiblichen Straf- p^„; 



gefangenen. Oeneraldireklorin des Jleuvre 
des Liberfes de Saint Laznre" und Be- 
gründerin des Frauen-Asyls in BiUancourt 
bei Paris, nimmt sie sich seit vielen Jahren 
aufs Warmlierzigsie der inhaftierten 
Flauen wie der entlassenen weiblichen 
Strafgefangenen und ihrer Kinder an 
und bildet oft die Mittelperson zwischen 
diesen ausgestossenen unglücklichen Ge- 
schöpfen and deren Familien nnd der 
Gesellschaft. Sie ist Hhrenpriisiilenlin 
des Bandes französischer Frauenrereine 
und der ..Adetphie" . Ritter der F.hren- 
legion und Offizier der Akademie. 



"^Icforia. 

Mrs. Watson-Lisler, Woodend- 
Victoria. Stellvertretende Vorsitzende und 
Schriftführerin des Bundes der Frauen- 
vereine von Victoria. Geborene Austra- 
lierin, hat Mrs. Watson-Lister auch die 
Melbourner Universität besucht und ist 
von ilir zum .Bachetor of Arts' graduiert 
worden. Sie ist in der Stimmrechls- 
bewegung ausserordentlich tätig und hat 
auch literarische Erfolge auf diesem 
Gebiete zu verzeichnen a. a. durch eine 
kleine Preisschrift. 



Frau Marianne Hainiscli, Wien III, Rochusgasse 7. Vor- 
sitzende des Bandes österreichischer Frauenvereine und dessen Be- 
gründerin, FJtrenmitglied des Wiener Frauenerwerifvereins und des 
Vereins für cra-eilerte Frauenbildung und Vorstandsmitglied mehrerer 
Vereine. Frau Hainiscli hat 1870 als erste Frau in Oesterreich eine 
öffentliche Rede gehallen und durch ihre organisatorische, oratorisciw 
und schriftstellerische Arbeit für die Frauenbewegung in Oesterreich 
viel geleistet. Verfasserin von: „Zur Unterrichtsfrage der Frait', 
..Convenienz und Individualitiit', „Die Brolfrage der Frau", ..Ein 
Matterviort über die Frauenfrage". 



Frau Hertha V.Sprung, Wien XIU.Dele- Frl. Henriette Herzfelder. Brüna, 

gierte des Bundes österreichischer Frauenvereine, Delegierte des Bundes österreichischer Frauen- 

Wiensgasse ZI. betätigt sich in der Frauenver- vereine. 

einigung für soziale Hilfsarbeit, leitet eine Haas- ata 

haltungsschule für Arbeiterinnen. 



tiorwegen. 

Fräulein Oina Krog. Kristiania, Ed. Stomis 
gade J, Vorsitzende des Randes norwegischer Frauen- 
vereine, Heraasgeberin der viertelmlägigen Zeitsclirifl 
Nylande, begann ihre Tätigkeit in der Frauenbewegung 
mit einer ausgezeichneten Abhandlung über .Die Lage 
und die Zukunßsaussichten der norwegischen Frauen', 
begründete den ersten Verein für Frauenreclit in Nor- 
wegen und war die erste öffentliche Rednerin in Nor- 
wegen, ist eine glühende Anhängerin des Frauen- 
Stimmrechts und eine der besten und meistbegabtesten 
norwegischen Rednerinnen. 

Fräulein Anna Hooxiet, Kristiania, Delegierte 
des Bundes norwegischer Frauenvereine. 

Krir^iumia. ' Fräulein Fredrihke Möreh. Kristiania, Lehrerin, 

Delegierte des Bundes norwegischer Frauenvereine, 
Vorsitzende des Lehrerinnen - Vereins, auf politischem 
Stimmrechtsgebiete hervorragend tälig. 

Ungarn. 

Frau/ein Auguste Rosenberg, 
Deleff'erle des Bundes ungarisclier Frauenvereine. 

Oräfin Sattydni- Andrassy, Budapest, Vor- ^^ 

sitzende des Bundes ungarischer Frauenvereine. 

^^ Fräulein Ylda Sulyok, Budapest. Delegierte 

des Bundes ungarischer Frauenvereine. 




fiednerinnen. 



SUss Jessie Ackermann, Apollo, 
l^eiisylvanien, joanmlistin und Wdt- 
reisfnde. Miss Ackermann nmclUe ffinf- 
nial die Reise am die Welt im Interesse 
der h'rtwen- und der ^ 

Temperenzbewegung. Miss 
Ackermann ist eine sehr be- 
liebte Rednerin. Ihre reichen 
Erlebnisse und zahllosen 
A ben teuer bilden zum grossen 
Teil den interessanten Inhalt 
ihrer Vorträge. 

Mrs. Lydia D. Alder, 
Salt Lake Cily. Amerika. 
Mrs. Alder wanderte mit ihrer 
Familie 1867 in Utah ein. 
Vorzüglich in der sozialen 
Hilfsarbeit tätig, arbeitete ' 
sie, ol)gleich Mutter von 10 
Kindern, seil vielen Jahren md 
Elfer in der „Hilfst^esellschaß", einem 
h'rauenwolilfaltrisverein zur Unterstützung 
Armer, Kranker und Verlassener, an dessen 
Spitze sie noch Jetzt stellt Zur Vize- 
präsidentin der neugegründeten Gesell- 
schaft für Frauenstimmrecht erwählt. 




Sali Laie Ol/, UlalL 



fährte sie im ersten führe die Geschäfte 
der Vorsitzenden. Vielfach literarisch und 
joninalislisih tätig, war sie Vorsitzende 
des Fraiienpresseklubs von Utah and ist 
Jetzt seine horresoondierende 
Schriftführerin. Ferner ist 
sie Vorsäzeiide der Kon- 
sumenteiiliga der Lamle.i- 
vereinigung der Fraueiiklubs. 
Im Dienste der Frauen- 
bewegung reiste Mrs. Alder 
Jährlich hunderte von Meilen 
in ihrem eigenem Staate, 
wie in den angrenzenden. 
Mrs. Clarence E.Allen, 
Satt Lake, Utah, Amerika, 
364 E. First South Street. 
Präsidentin des Bundes der 
Frauenkinbs von Utah , 
Präsidentin des literarischen Frauenklubs. 
Landesvorstand der „Töchter der ameri- 
kanischen Revolution". 

Miss Sadie American, Neuyork, 
448 Zentral ■ Park W, Präsidentin der 
„Konsumentenliga von Neuyork', korre- 
spondierende Schriftführerin des „Bundes 




jüdischer l-raufn". I^itrrin der .Städti- 
schen Frauenliga von Neuyork" und 
der Nationalen Konsumentenli^'a. sut£ 
Rednerin, betätigt siilt auf kommunalen 
üebiete, in der Kinderarbeit, der Re- 
gelung des Slellenvermiltlungsvesens, 
der Auswanderung usw. 

jM/ss Maud Banfield, Oberin 
der Poliklinik in Philadelphia, tätig 
auf den verschiedensten Gebieten des 
Krankenpßei>ewesens und der Kranken- 
pflegerinnenor^anisalion. Vorstand s- 
milglied der amerikanischen Kranken- 

Mn. Lucrriia L Bla»*tnbiirg, pfu-f,erinnenschule . Vorsitzende der 
Lehrliurse für Krankenfiirsorge am 

Lehrerinnenseiuinar der Columbia- 

Universiiäl, ausgebildet in London. 
Mrs.Lucrelia /..ßlankenhurg^ 

214 H>s/ Logan Square, Miilailelphia. 

Pa. Amerika. 

Mrs. Mary Church-Terrell. 

Washington, Ebrenpräsidenlin des Na- 

iionalbundes farlriger Prauen, erste 

fartMge Frau, die dem Verwaltungs- . ^mm 

rat der Waslüngloner Volks.'-cliulen \ y. 

angehört. Mrs. Churcli- Terrell ist in ' j 

Memphis als Tochter farliiger Eltern 

geboren, sie ist eine Qradaierie des 

Oberlin-Kollege, von der sie nach ihrer . , , 

_.. ". n,Li j - MUI Adelaide John. 

Oradiuenmg einen Ruf bekam, den sie Ntayork. 



n 



jedoch ahlrhiile, trondew es der erste 
Fall war. dass einem Angehörigen der 
Negerrasse ein so ehrenvoller Ruf 
zuteil wurde, weil sie vor ihrer Ehe- 
schliessung mit Mr. Terrell stand und 
durch eine mehrjährige Studienreise 
nach Deutschland, Frankreich. Italien 
und der Schweiz ihre Kenntnisse be- 
reichern wollte. Nach ihrer Rückkehr 
nalim sie die Mission auf sicli als 
Rednerin für die Oleickberechligung 
ilirer Rasse einzutreten, flarriel Bett her 
Stowe's Werk gewisserinassen zu er- 
Mrs Mary Churck-Ttrrtll. g{i,aen. Ihr persönliches Auftreten, 
ihre Redegabe und ilire Kenntnisse 
lasvn sie für diese Aufgabe geeignet er- 
scheinen, sie wird in den Vereinigten 
Staaten bereits gegenwärtig der ..weil?- 
Iklie Booker T. \Viishin0on- genannt. 
Miss Adelaide Johnson. Neu- 
york. bildhaiierin. Hält ein Referat 
über .Die Künstlertäligkeit der Frau 
in den Vereinigten Staaten"; eine der 
fälligsten und bestbeliannten ameri- 
kanischen Rildhauerinnen. die einzige, 
die gleichzeitig eine gute Rednerin i'sl. 
Aufseilen erregten ihre ßilsten der 
drei Pionierinnen der amerikanischen 
Frauenbewegung. Lucretia Moll. Elisa- 



Mrs. Annie W.OooJrich.T West 
IS th Street, Vorfitfheria der Kranken- 
pfteger'mnensdmk des Neuyork Hospital, 
früher Oberin am St. Luke tiosp. 

Mrs. Elisabetlt B. Qrannis. Neu- 
york, Prdsidenli/i der „Nat, Christ. League 
Jor tiie Front. ofSociat-Purety'. Heraus- 
geberitt des religiösen Blattes .The church 
Union', Vertreterin der Co-Kducalion u.a., 
tätig für Reform des Irrenliuiiswesens, in 
der h'riedensfrage. Mässigkeilsbewegung, 
Siltlichkeitsbevegnng. 
MtiBrtitHHniiiigiea-Mix Honorüble Alice Smith Merrill 

Dmräir.jowa. Ilorne, Abgeordnete von 1899—1903, 

Sfdt Lake Cily. Utah. Durch Volkswatil 
ISW in das Abgeordnetenhaus von Utah berufen, ge- 
körte sie Ulm während einer Session an and tvar 
milirend derselben in ihm anerkannte h'ührerin. 
Graduierte einer Universität und Künstlerin, gesialtete 
ihre liervorragende gesetzgeberische Tätigkeit, be- 
sonders in bezug auf Behandlung sozialer Probleme 
und erzieherischer Kunstfragen, äusserst günstig, 
Dunh eine von den AI>geordneten Hörne iwi ein- 
gebrachte Bill wunle das Art Institute geschaffen, 
in dessen Verwallungsrat sie eon der Regierung 
berufen wurde. Das von dir vorbereitete Gesetz sieht 
eine falvesausstellung, einen Slaatspreis von 1200 M., 
Vorlesungen und eine Kunstsammlung vor. die nach 
ihr „Alice Art Collectlon' benannt wurde und deren m id H 
Vorsitzende und Schatzmeislerin sie ist. Ein weiteres ^y^^^ 



Gesetz, das von diesem liebenswürdigen 
weiblichen Abgeordnelen eingebracht wurde, 
ist das Freiscliulengesetz , das dlljälirlich 
für SO Schulen Freistellen mü Preisen 
schafft. Ferner war sie Vors. der Paria- 
nieniskommission , die sich zugunsten 
der Ueberlassung von Slaatsländereien 
zur Errichtung van neuen Universitäts 
gebäuden ausgesprochen und dadurch 
das Universitütswesen sehr gefördert hat. 
Mrs. Home gehört einer Anzahl an- 
gesehener Vereine an. Sie stellt ihre 
Bilder alljährlich aus und tritt 



langen für Frauenwerb 



Mr. 



Id 



HoBOiabltAI-ctMerrill Home, 
Sau Lake Cay. Utah. 
Harper, 

Washington, D. C. Hotfl Normandie, Schriftstellerin. 
Redakteurin. Vorkümpferin auf allen Gebieten der 
Frauenbewegung, besonders für das Frauenslimmrecht. 
Verfasserin von .Leben und Werke von Susan B. Anthony, 
.Geschichte des Frauenslinimreclits". 

Miss Belle Huniington-Mix, Danville. fowa. 
Qrossgrandbesilzerin, bewirtschaftet selbst ihre Farm. 
Korrespond. Scliriftfälirerin der .fowa Wom. Christ. 
Temp. Union". 

Mrs. Lydia Kingsmill-Cominander, 28 West 
26"« Str., Neuyork. Ordinierte Predigerin. 

Mrs. Frederick Nuthan, 162 N. 86 tlie Street 
Neuyork. Präsidentin der .Neuyorker Konsumenten- 
Liga' u. V. a. V. Beliebte Rednerin und Predigerin am 
israelitischen und unitarischen ( 



5» 

Mllt. Marie Partnl, 
Anteirmmt tti Dinanl. 

MUt. Dr.jur Marie Popelin 



Be/g/en. 
MOe.ManeParent.An- 

seremmt hei Dinanl. ViUa 
Brau S/jour, Belgien, loar- i 
naüstin und Schriflstellerin, 1 
Vorkämpferin in der Anii- j 
Alkoholbewegung und auj 
demOebiet der Frauenrechte. \ 
siellvertr. Schrißführerin \ 
des „ßelgisc/ien Hundes für \ 
f-'rauenrechf and korre- 
spondierende Scliriflfiihrerin 
der „ belgischen Frauen- 
vereinigung gegen den 
Alkohol". Mitglied des 
..Generalrats der Alkohol- 
gegner" usw. Begründerin r- 
von „La petile Revue beige" 
und des ..Journal des .1 Ures"; \ 
Heraasgeherin des letzteren 1 
ist Mlle. Parent noch jetzt, . 
sie veröffenllichte ver- 
schiedene Broschüren gegen \ 
den Alkohole fiexonderen \ 
Erfolg halte ihre Schrift „Le \ 
röle de la femme dans la , 
latte conire l'alaoolisme'. •' 
die in Frankreich mit einer 
Medaille ausgezeichnet und '— 
ins Flämische. Holländische 
u. Deutsche übersetzt wurde. 




TotoiOo. Caiiada. 



Mlle. Marie Popelin. 
Dr. jar.. Brüssel. 4Q rue 
d 'Arbon. Rechtsanwältin und 
Dozentin. Präsidentin und 
Begründerin der ..l.igue 
beige du drod des femmes" 
und mit ihr gleichzeitig der 
belgischen Frauenbewegung 
derGcgenirart. Refasst sich 
liaupisächlich mit der recht- 
lichen und wirtscliaftlichen 
Stellung der Frau. Heraus- 
geberin der Zeitschrift „La 
Ligae", belgischen Organs f 
der Frauenrechte. 

Cartada. 
Mi.'.S Carry AI, Derick. 
Dozentin der Botanik an 
der Mac - Qill - Universität. 
Montreal. Camida. Sekretärin 
des Canadisclien Frauen- 
bundes. Vizepräsidentin des 
Schülerinnen Vereins der Mai ■ i 
Gill-Universität, Mitglied dei 
Gesellschaft für Pflanzen- j 
Physiologie und Morphologie 
u. der amerik. Naturforscher- \ 
gesellschaft. Sie hat zahl- ' 
reiche botanische Artikel in 
der Fackpresse veröffentlicht. 



J 



Frau Oignam in 


^-■^'^~— ^ 


sitzende des WaMrecht- 


Toronto (Canadu), 284 


y'-"'^ »Jt ^^\ 


ausschusses dänischer 


Ol. George Street. Vor- / 


jtf^ 


\ Fratienvereine. Vor- ' ^ 


sitzende aiiil Regrfmderin / 


•.'•' *% 


\ standsmilglied des däni- 


der Womans Art. Asso- 1 


■< ^ Jm 


\ sehen Frauenvereins, des 


aulhnofCanada.lLVor- j 


■-•*•» 


: liberalen Wdhiervereins. 


sitzende des Bundes \ 


-* 


j Delegierte des dänischen 


fanadisclier l'raueii- V 


ikik 


1 Friedensvereins. Für 
/ das Frauenstimmrecht 


Dänemark. 


^w^^ 


Frau Rugna Schon. 


l-rüiileinCharlotte 




Kopenhagen. Vester- , 


tilersgaard in Mid- 


brogade 27 Q.Redakteurin pn_ louiti winiiiti. 


delfart auf f-'ünen. 


Koprnhagra. 


am „KvindenagSani/un- Odmse. 



Fräulein Hline Hansen ii Kopenhagen A'.. Kavns- 
borggade 19 n.. Volksschullehrerin . Schnfl/nhrerin 
des .,Üansk Kv'uderaad-- 



Fri. Dr. phH- Ann< 



Hude, Kopenhagen N.. 
(Dänemark). Farimags- 
gade 31, Assistentin im 
dänischen Reichsarchiv. 

Frau Prof. Charlotte 
Heim F .11. in Kopen- 
hagen tt., Vorsteherin der 
Zeichen- and Kunstindu- 
striesclmle für Kinder. 

Frau Luise Nör- 
tu n d.Kopei:hagen( Däne- 
mark). Ahiefeldstr. 28. 
"■ VolksschuUelirerin. Vof' 



Frau Ragna Schon, 



def, Studentin der Staalswissenschaften. Vertreterin 
Dänemarks in der „Rechtskommission des Int. Frauen- 
bundes" (Internal- Connic. of W.) ivirdani N.Juni über 
die „Elterliche üewalf sprechen. 

Frl. Louise Winte- 
ler, Odense (Dänemark). 
Klosterweg 8. Schiävor- 
sieherin. Vorsitzende des ( 
Vereins „Die dänische 
Mädchenschule". ' 

Frl. Astrad Paludan-\ 
Müller, Kopenhagen 
(Dänemark}, Nordberg- 
gade 5. BuehtiaJterin. 
Vorsitzende des Vereins 
der dänischen weiblichen 
Handelsgehiifinnen. 




t>eufschlsnd. 

FrL Elisabeth Allmann, Sofsl. M'esifalfn, jakobstr. 3. Tum- and Hand- 
arbeilslehrerin an der slädlischen höheren Müdclienschule, l 'orsitzendt des Landesverrins 
Preussischer Technischer Lehrerinnen. Vero/Jenilichle: ..Der Handarbeitsunterrichl 
als Klassenunlenicht' . „lue notwendigen and nützlichen Handarbeiten", „Die 
Organisation des Handarbeilsunterrichlx" und verschiedene Aulsätxe über dossf Ihr Tltema. 

Frl. Gertrud ßäumer, Haiensee hei Berlin. Berliner Str. Qi". . Uhr.nn und 
Schriftstellerin . l'orslandsmitgUed des Allgemeinen deulsclien Mirerinnenvereins und 
des Verbandes Radierender and akademisch gebildeter Lehrerinnen. Witheraasgeberin 
des ausgezeichneten ..Handbuch der Frauenheaegang". Ferner Verfasserin ron ..Das 
Mädchenschulwesen in Deut.^chland" im Auftrag des Kgl. Preussi.vhen Unterrichts- 
minisleriums für die Weltaasstellang in St. Louis. 

Frau Margarete Rennewiz, Halle a. S. Kaiistr. 9. ctrbeitet im Rechtsschatz Frt Qen 
and in der Sitlliclikeitsfrage und tritt für die Gründung der Mäilchengvmnasien ein, Haimsi 

ist Vorsitzende des neugegriindeten Rechtsschutzverbandes für Frauen. Vorsitzende des 
Rechtscliutzvereins für Frauen zu Halle a.lS., Vorsitzende des Halleschen Za-eigvereins 
der J. A. Föderation. 

Frl. Adelheid ron Bennigsen, ßennigsen bei Hannover, stellvertretende Vor- 
sitzende des Deutsch-Fvani'elischen Frauenbundes. bescliiifti0 sich mit allen Teilen 
der Frauen/rage, ist speziell auf dem Gebiete der Erziehung und Rildmig tätig, 
veröffentlichte ausser zalilreichen Artikeln in Zeitschriften sozialer Tendenz die Bio- 
schäre: „Sexuelle Pädagogik in Haus und Schule". 

Frau Alice Bensheimer, Mannheim LI2.I8. Betätigt sich auf dem Gebiete 
der Frauenbildung und W'ohlfalirtsf ragen. Ist städtische Armen- und Waisenpflegerin^ 
Schriftfülirerin des Vereins Frauenbildung — Fraaenstudium, Ahteilung .Mannheim, 
and Schriftführerin der Rechtskommission des Bundes Deutscher Franenvereine. redigiert 
u.a. eme wöchentlich in der ,N.B.I..', Mannheim, erscheinende Rubrik .Für die Frau: 

Frl Ottilie v. Bistram, Wiesbaden. Adelheidstrasse 4, Schriftstellerin und Vor- 
tragende für Literatur, Kunstgeschichte und Frauenbewegung. Besonders für Erweiterung p^ AdttHri 
von traaenbildung uad Frauenberufen wirkend. Ehrennulglied des Fraaenklubs in Btmigun 



Wiesbaden , reisendr 
Vortragende für den 
Verein h'raiienbildung 
— Frauensludiuni , 
Wiesbaden. Verfasse- 
rin von: ,/-rauenl»/- 
diing - h'rauenslti- 
diam", .Ihsens Nora 
und die wahre hman- 
zipation der Frau-, 
,Hnlgegnimg an 

m Ollilif lo« Bisiran,. Dr. Möl>iuS: Ueber Frl. Ür med. ^jrifi Bluhm. 

üitsbad/B, den Schwachsinn des Berlin. i,, ., ■ o - 

« Alice BiBSheimer. .i',7.„- '^''^ ■""'" '"" Bftdow. 

MannUtim. »CineS . CharlolInba/e-Bfrla 

Frl. Dr. med. Agnes ßlulim, Benin, Zielenstrasse 6h. Ae'rzlin. Neben ilirer 
l>raxis veröffentlichte sie auch Artikel über medizinische, und zwar speziell gpiäbo- 
logische tragen in verschiedenen Faclueiischrifien. 

Frl. Marie v.Breilow, Charlotlenburg- Berlin. Am l.ürzow 14, Oherlelirerin an 
dm RealgyninasialkUissen der H. Städlisclien Höheren Mädchenschale zu Charlotten- 
hurg. Sie ist Vorsitzende des Verbandes simlierender nnd akademisch gebildeter 
Lehrerinnen. Abteilung Herlin. 

Frl. Anna Blum. Spandau, Adamstrasse 40 /, Lehrerin, speziell in Erziehangs- 
fragen wirkend. Vorsitzende des Vereins der Spandauer Lehrerinnen, Zweigverein des 
Allgemeinen Deutschen Lehrerinnenvereins, erste Sehriftfülirerin des Vereins zur 
Förderung des Frauenerwerhs durch Obst- und Gartenbau, erste Vorsitzende des Evan- 
gelischen Arbeiterinnenvereins zu Spandau und Mitarbeiterin pädagogischer Zeitungen. 
Frau Friederike Bröll, Frankfurt a.M.. Bomwiesenweg I. Hat sich sehr ver- 
dient gemacht um den Rechtsschutz und die Organisation weiblicher Handelsangestellter- 
at Fritderike Bi3it ^^' Vorsitzende der Rechtsschutzsielle für Frauen des kaufmännisclien Vereins weiblicher f^. Di O S Uiiira Caun 
FioBkii^ a- M. Angestellter und der verbündeten kaufmännischen Vereine für wed}liche Angestellte. Mantnittde tei-BerUii. 




FrL Dr. D. S. Elvira Caainer, Manenfeldr. 
teil, der Qartenbausehale zu MarienfelJe. war van 
1861 — 1870 Leiirtrin, von l8T8-IH'fj ZahnärzUn 
und widmet sichjftit ganz der Leilang ihrer Schule. 
Verö/fenltithte .Ar'reilen über den üartenbau als 
Erwerbs/etd Jür die Frauen. 

Frau Regina Pfalsch, Berlin, Achen- 
bachxlr.2. Heniu^{:eö.dfrZeit^cli..,Frnsles\Vollen". 
Frsie lorsilz. des Vereins Herl. üi-.n-lh. und D.-A. 

Fran Julie Fichholz, Hamlmni. Shximreidtn- 
sfr. .5. auf dein Gebiet des Reibii'nliuizes ld!:g, 
i'arsirz. der Hamb. Orlsgr. des Al/genu Deutsch. 
trauenv., des Verb. SordJ. Frauenv. und der Stellen- 
Vermittlung für weibliches Hauspersonal. 

Frl. Thehia Friidliinder, Ber'in. Rlumes- 
hol Ifi.Vnrs. der Komm. Z.Fürs, für weibLCiefiingene 
des Ver. Fraaena-otil, in der Gefang.- Fürv. lüiig. 

Frau Adele Gerhard. Berlin H'., Milbetm- 
Strasse QO. Schrift.^iellerin. früher auf dem Gebiet 
der sozialen \Vi!,aenscliufien, seit mehreren faliren 
ausschliesslich novellistisch tätig. Verfasserin von: 
„Konsumgenossenschaft und Sozialdemokrarie", 
..Muiterscliaft und geistige Arbeit" und Romanen. 

Frl. Clara Flhen. Hamburg- Harvest ekude. 
Magdalenenstr. 42. Assistentin bei der Gewerbe- 
Inspektion in Hamburg. Mitglied der Arbeiterinnen- 
schutz-Komm. des Bund, deutsch. Frauenv. Als eine 
der wenigen Gewerbe-lnspetlions-Assisienlinnen L 



Fram Jmiit Eichkolt. Deutscid. in der Arbeiterinnenfrage i 

Mamiaiz. reiche Tätigkeit ausübend. 

Frau Henriette Ooldsckmidt, Leipzig, Wesistr. 16. Seit der 

Begr. des AUg. Deutsch. Frauenv. an alUn seinen Bestrebungen tütig 

und dessen zweite Vorsitzende. Seit drei Deiennien auf dem Gebiete des 






Frm AHrle Gtr 




fiitmburjf.Hüt\ 



Fröhelschen Erzw. tätig. Gru. Erste Vors.d. Vereins f. Farn. b. Volkserz. 
zu Leipz. Verf. von „Ideen über weibl. Erz. im Zus. mit d. Syst. Fröbel^' 
u. V. Brosck. über d. ..Frauen/r. Kullur/r.. die .J^röbelsche Erziehung" 



Fit. Dr. ßluL E. Qotlhti. 



Fräulein SophiaNJ. 
Qoudstikker. Mäni/ifn, 
Königin-Str. 3a Villa, In- 
haberin des Hofateliers 
„Elvira" in Münciten, erste 
selbständige Pliolographin 
in Deutschland. Organi- 
sierie die erste Rechts- 
schutzsteäe für Frauen in 
München und war 6 Jahre 
deren Vorsitzende. 

Frl. Dr. phil. Elisa- Fraa Ma 

beth Gottheiner, fierlin. ^^ 

Motzslrasse 88, studierte 
Staatsv/issenscltaßen. ist lehrend u. schrift- 
stellerisch tätig. Ihr Gebiet ist besonders 
die Arbeiterinnenfrage und die Stellung 
der Frau im öffentlichen Recht. 

Frau Marie Hecht, Tilsit. Rosenstr..), 
früher Lehrerin, jetzt Vorstandsmitglied des 
Allgemeinen Deutschen Frauenvereins, 
Vorsitzende der Ortsgruppe Tilsit desselben 
Vereins. Vorsitzende des Zweigvereins Osl- 
preussen. des Hausbeamtinnenvereins und 
Ehrenpräsidentin des Tilsiter Lehreriiinen- 
vereins. Hauptsächlich propagandistisch 
auf verschiedenen Gebieten läiia. 

Frl. Lida Gustava Heymann. 
Hamburg. I'aulstr. 2S. tätig in der Politik, 
der Sittlichkeilsfrage, Reform des Mädchen - 




schalwesens and der Orga- 
nisation der Handlangsge- 
lulßnnen. Schatzmeisterin 
des Verbandes Fortscliriit- 
licher Frauenvereine, zweite 
Vorsitzende des Deutschen 
Vereins für Frauenstimm- 
recht, Scliatzaieisterin der 
Hamburger Ortsgruppe der 
Orsellscliaft für soziale 
Reform, erste Vorsitzende 

■ Htciii, des Hamburger Zweig- 

'■ Vereins der internationalen Fn.SapliiaH.J.act 

Föderation, erste Vor- tanadtai. 

sitzende des Vereins Frauen wohl. Hamburg. 

erste Vorsitzende der Indusiria, Verein der 

zur Förderang Im Handel und Gewerbe 

täligen weiblichen Angestellten. Verfassle: 

Aufklärung über das sexuelle Leben und 

hygienisclie Ratsciddge für die heran- 

waclisende Jugend. 

Frl. Margarete Henschke, Berlin. 

DerffUngerstr. 16, Lehrerin, ist bekatmt 

durch ilire Tätigkeit für die Ausgestaltung 

der Fortbildangsscliulen für Mädchen. Die 

von ihr verfassten Schriften sind: „Deut- 
sches Lesebuch für die weibliche Jugend- 

(zusammen mit ihrer Mutter, Frau (JIrike 

HenscIdie). „Deutsche Prosa", ausgewählte p^ Margarrie h. 

Reden und Essays zw Lektüre auf der ' Birtm. 




obersten Stufe Itöberer Lehranstallen, „Zam 
Oeääcktnis der Kaiserin Friedrich", ..Die weib- 
liche Jugend and die Aufgaben unserer Zeil". 
Frl. Agnes Herrmann, Beilin, Mariannen- 
platt li, war früher Hanälungsgeliilfin, dann 
1 Jalire lang Leiterin der Slellenrermilllung des 
Kau/mdnmsehen Verbandes für weibliclie Ange- 
stellte. Sie ist Vorsitzende des Kaufmännischen 
Verbandes für weibliche Angestellte in Berlin. 
veröffentlichte Aufsätze, die sich mit Standes- 
fragen der weiblichen Handlungsgehilfen be- 
schäftigen. 

Frl. Oltilie Hoffmann, Bremen, Üobben ™ Oiiiiu Hof/man«. 
ZOa. Hauptsächlich auf dem Oebiet der Massig- """"' 

keitsbesirebungen tätig. .Wilbegründerin des 
Fraueneniierbsi/ereins in Bremen, Vorsitzende des 
Deutsclien Bundes abstinenter Frauen, Vorsitzende 
für Deutschland der World' s Woinan's Otristian 
Temperance Union. Vorstandsmitglied des Inter- 
nationalen Alkoholgegnerbundes. Mitglied des 
Venvaltungsausschusses der World's Woman's 
Christian Temperance Union gegen Misshrauch 
geistiger Qetränke. Verfasserin von: „Sind die 
.Wässigkeitsbestrebungen deutscher Frauen 
patriotische Pflicht?-, ..Familienunglück und 
Alkohof. „Die Schule im Kan^if gegen den 
Alkoholismus", ..Die Frau und die Alkoliolfrage". 
Fri von Kcadtti Schwester Agnes Karll, Berlin H'., 

'"ßeräa ' ' Ansboclur Str. 2, bekannt durch ihre Tätigkeit 



in der Organisation der Kranken- 
pflegerinnen und Vorsitzende der 
„Berufsorganisation der Kranken- 
pflegerinnen Deutschlands". Tritt 
auch besonders für eine aus- 
reichende Altersversorgung des 
Pflegepersonals ein. 




Frl.v.Keadell.ßerlinSa:. 
Käniggratzer Strasse 31, Land- 
schaftsmalerin. Stellvertretende 



K'eBiaacli. 

Vorsitzende des Vereins der 
Künstlerinnen und Kunst- 
freundinnen zu Berlin and Mit- 
glied der Deutschen Kanst- 
genossenscluift. 

Frau Elsbeth Kracken- 
berg, geb. Coiize, Kreuznach p^ .„„,/, Läpir-Houiitut. 
(Rheinprovim). Friedrichstr fi. Rhem a Rkm. 




Hrste Vorsitzende des Rheiniscli-Westfäliscliea Frauenvfrbamles will Voisiiimlt-miti^lieil 
des Allgemeinen Deutschen Fraaenvereins und des Vereins „Mädcliengyninasiam 
Cöln". Kitnitoriumsmilglied des Vereins Rheinische Qartenbauschule - Godesberg. 
Herausgeberin der „Neuen Bahnen". Sie veröffenllichle : „Ueber Studium und 
Universilätsleben der Frauen", „Was sollen unsere Töchter werden?", „Agitation in 
der Frauenbewegung', „Fraueneinfluss und Jugenderziehung". 

Frl. M a ria Lisclinewska, Spandau , Wilhelmstrasse 2. Volksschullehrerin. 
2. Vorsitzende des Landesvereins Preassischer Volksschullelirerinnen. Betätigt sich 
in der Lehrerinnenbewe^ung, der Frauenbewegung, der Arbeilerinnen/rage, und im 
Alboholkampf. Veröffentlichte: ,Der Bund Deutscher Frauenvereine, Reform- 
gedanken', .Statistisches Handbuch über die Gehallsverhältnisse der preussischen 
Volksscimllehrerinnen' , ,Ma/inworl an die höheren Lehrerinnen Preussens', und gab 
eine Anzahl Vorträge über f-achfragen dts Lehrerinnenslandes heraus. 

Frau Marie Loeper-Fiousselle, Rhens a. Rhein, Herausgeberin von .Die 
Lehrerin'. Mitbigründerin des Allgemeinen Deutschen Lehrerinnen - Vereins: Ver- 
fasserin von .Der .Maltenhauer- . 

Frl. Else Lüders. Berlin, Lutherstrasse 14. Das Gebiet ihrer Tätigkeil ist die 
Arbeiterinnenfrage und die Agitation für die Erlangung politischer Rechte. Sie hat 
die Schriflleitung der vom Verbände Fortschrittlicher Frauenvereine herausgegebenen 
.Deutschen Arbeiterinnenzeitung'. Von ihr erschienen: .Stand der deutschen Frauen- 
bewegung im Beginn des Jahres liioi". .Arbeiterinnenorganisation' . Der ..linke Flügel". 

Fri. Marie Marlin. Schöneberg-Berlin. Maxstr. 7. Kgl. Oberlehrerin, definitiv 
für das KgL Seminar in Trier, kommissarisch an dem Kgl. Augustaseminar in Berlin 
angestellt; schrieb: eine Müdchenerziehungslehre , eine Reihe Broschüren über 
Frauenfrage („Psychologie der Frau". ..Die Frau als Gehilfin bei den sozialen 
Zeitaufgaben'- u. a.). 

Frl. Marie Mcllien. Berlin. Liitzowstr. 06. Lehrerin und geprüfte Scliulvorsteherin 
Mitglied der Kommission für Kinderschutz des Bundes deutsclier Frauenvereine, 
Vorstandsmitglied des Berliner Frauenvereins, der Zentrale für Jagendfürsorge in 



I. 



Berlin, des Vfr, zum Schulze der Kinder 
vor Miss/iandlung und Aasbeutung, des 
Freiwilligen Erzieimngsbeirals für schul- 
entlassene Waisen , des Berliner Lehrerinnen- 
Vereins, der Friedensgesellscliaß.des Steno- 
graphischen Vereins etc. Marie Mellien 
ist besonders tätig auf dem Oehiele der 
Fürsorge für Jugendliche Ciefangene und 
verwahrloste und verwaiste 
Mädchen. Sie veröffent- 
lichte: ..Zur Geschichte der 
deutschen Frauenhewe- 
gtne": „Stenographische 
Unterricittsbriefe narli 1 
Stolzeschent System", \ 
„Lehrbuch für angehende 
Stolteanerr 

FrL Dr. phit. Flla 
Mensch. Berlin W.. 
Blumenlhalstr. 2. Redak- 
teurin dtr .Frauen-Rund- ^"'" '■""'" 
srliaw. spez. in Bildungs- 
fragen literarisch u. propngomlislisrh tätig. 
Verfasserin V. .Neuland" , .IhisiieucHaus.' 
,Konversalionslex.d.Romantit..d. Tlieater- 
til.- , .DieFrauindermod. Literat.- .Romane. 

Frl. Natalie von Milde. Weimar. 
ü'sztstr. IH. Früher als Oesanglehrerin 
tätig, hält gegenwärtig Propaganda- 
vorträge und ist Vorsitzende des Vereins 



Frauenbildung- Frauenstudium. Abteilung 

Weimar. Veröffentlichte: „Frauenfrage 
und Männerbedenken". ..Der Richter 
zwischen Mann and Weib", ..Ooeihe und 
Schiller und die Frauenbewegung-, ..Ist 
die Frauenbewegung natürlich?". ..Unsere 
Schriftstellerinnen u. die Frauenbewegung" . 
..Gegenwart und Zukunft der Familie". 
Frau Lina Morgen- 
stern, Berlin, Potsdamer- 
str. 82a. Vorsitzende des 
Berlin. Hausfrauen«. , hat 
sich als Begründerin der 
Berliner Volksküchen und 
zahlreicheranderer Organi- 
sationen unschätzbare Ver- 
dienste erworben. Begrün- 
derin u. langiähr. Herau.<i- 
geberin der ,[)eulsclien 
Hausfrauen-Zeitung". Ver- 
irgtasitrn. fasscrin zahlreicher haus- 
wirtschaftliclier Bächer, 
ferner .Biographie der Kronprinzessin 
Victoria" ..DieFraaenhesIrebungen umerer 
Zeit', die 3 Bände .Frauen des neun- 
zehnten falirhunderts",. Kaiserin Augusta'. 
Frinnerungsblatt von 1870:71, sieben Bände 
.Für Junge Mädchen". .Der häusliche Be- 
ruf-, .Der bunte Märchenkranz", .Das 
Paradies der K'ndlieif u. s. w. 



Btrlä 



Btilh 



Frl. Paula Mül/er, Hannover, Holzgrabtn rf, 
Vorsitzende des Deulsrii-Evangelischen Frauenbundes. 
Ihre Arbeit um/usst das ganze Gebiet der Frauen- 
bewegung, sie ist Herausgeberin der .Mitteilungen' . 
Organ des Deulstii-Evanf^elisflien Frauenbundes und 
Mitarbeiterin anderer Frauen-Zeitungen, sowie sozialer 
Zeitsclirijten and c/tristlich sozialer Blätter. 

Frau Hertha Pappenlieini, Frankfurt a. M.. 
Vteobald-Str. 21. Hat sich Verdienste um Armen- 
pflege und Volkserziehung erworben. Ist Leiterin eines 
Mädchenwaisenhauses in Frankfurt a. M., Vorsitzende 
der weibliiiien Fürsorge daselbst und Qründerin der 
Bereinigten unentgeliliclten FHckscIiulen. Veröffentlichte 
ScIuiften: .Mary Wollstonecraft, Verteidigung der Rechte 
dtr Frau', übersetzt, .Frauenrecht', Schauspiel, .Zur 



Oonmuml. 



iMgeder jüdischen BevölkerunginGalizien'. Reisebericht. 

Frau Anna Plothow, Berlin S.W.. Friedrich- 
str. .16, Redakteurin am Berliner Tageblatt . Mitbegrün- 
denn des ersten Vereins Mädchenhort und seit dessen 
Begründung im Vorstand tätig, Vorsteherin des drillen 
Mädchenliortes. entwickelt eine reiche journalisiische 
und kinderfürsorgliche Tätigkeit. Sie veröffentlichte: 
Romeos Debüt. Roman. Deutsches Frauenbach. 

Frau Margarete Pochhammer, Berlin H'.. 
Qleditscitstrasse 47. Vorsitzende der Kommission für 
Verbesserang derKleidung.angegliedert an den deutschen 
Verein für Volkshygiene, Ortsgruppe Berlin E. V., be- 
kannt durch ilire Tätigkeit in der Bewegung für Kleider- 
Reform. Verf. von: .Die Geschichte der Btern', 
Marinenovellen, der Roman .Doch' etc. 



Fräul. Margarellie Potlilinunn, 

Tifsii. Osl.Pr.. Fabrikstr. 8.1, Schalvor- 

steltfria, auf dem Gebiete der Frauen- 

bildung und der sozialen Arbeil lätig 

Vorsitzende des Tilsiler Fraaenvtreins und 

der Sektion für höhere ü-'i/julen des Allge- 
meinen deutschen Frauenvereins. 

Frau Sera Froelss. Berlin. 

Üossowslr. 4, nahm teil an der Agitation 

der Frauen gegen das neue bürgerliche 

Gesettbuch und widmete sich später der 

gymnasialen Ausbildung der Mädchen. 

Frau Proelss ist Vorsitzende der Ab- i-'ri. tva mn Roy, 

teilung Berlin des Vereins Frauenbildung- Ktmieslitre i ff 

Frauenstudium, Begründerin der Gymnasial ■ Klassen für 12 jährige 
Mädchen zu Berlin und in der städtischen 
Waisenpßege tätig. 

Frl. Dr.jur. MarieRaschhe. Berlin, 
KoHiggrätzemtr. tifi. Hine der ersten 
deutschen juristinnen. Ihre Hauptarbeit 
liegt auf dem Rechlsgebiete. sie erteilt 
iuristischen Rat und übernimmt die 
Vertretung in Prozessen, Zweite Vor- 
sitzende des Neuen VoHaschullehrerinnen- 
Vereins. Mitglied der 'uristischen Ge- 
sellschaft, Berlin, der Internationalen 
Kriminalistisclien Vereinigung etc. Sie gab 
heraus: .Zeilschrift für populäre Rechts- 
Haa Katiiariaa Sdicftn kunde", ,Das Vormundschaftsrecht', ,Das 
Dresden. EliereclW, .Der Betrug im Zivilrecht-, 



Frl, 



Mar 



Dortmund. Fuhrgabel 1 1 . Oherlehrerin an 
der städtischen höheren Mädchenschule 
und iehrerinnenbildungsanstalt. Schrift- 
führerin in der Sektion für höhere Schulen, 
Vorsitzende des Vereins westfälischer 
Lehrerinnen an mittleren und höheren 
Miidchenscliulen. Im Auftrag der Sektion 
hat sie eine Denkschrift über den Stand 
der Oberlehrerinnenfrage veröffentlicht. 

Frl. Therese Rösing, Lübeck. 

Israelsdorfer Allee 18, hat sich verdient 

tri. Htltne Simon, gemacht durch ihre Tätigheit im Oe- 

""''"■ fdngniswesen und der Volksunterhaltung 

ana -ßildung. Zweite Vorsitzende des 

Verbandes norddeutsclier Frauenvercine. 
Frl. tva von Roy, Königsberg i.Pr,, 

Tragheimer- Kirchstrasse 7, hauptsächlich 

für die Organisation derweiblichenHundels- 

und Gewerbeangestellten wirkend. Hrstc 

Vorsitzende des Kaufm. und gewerblichen 

Vereins der weiblichen Angestellten zu 

Königsberg i, Pr, und als solche Vor- 
standsmitglied der Verbündeten kaufnt, 

Vereine für weibliche Angestellte, ferner 

erste Vorsitzende des von ihr miibegrün- 

deten Vereins .Frauenbewegung' zu 

Königsberg i. Pr. Als Vorsitzende heider 

Vereine l<J(>J in den Aasichuss zur Vor- i-,i, Di. iiM. K. Siiiirmaiiier 

bereilung eines Ostdeutschen Frauentages ''«'«■ 



in Bromberg gewählt and jetzt dem Ausscliuss zur 
Vorbereitung eines Ostdeutschen Frauentages IQOS in 
Elbing angehörend. 

Frl. Helene Simon, Bertin W.. CharlottensIr.SOM 

Sc/irißstellerin. Verfasserin folgender Schriften: Die 

Fabrik- und Sanitäts - /nspeklörinnen in England, 

Schmollers Jahrbuch 1897. Die englische Fabrihgeselz-, 

__ . __ . _ gfbung, daselbst 1898. 






Entwickelung und gemein- 
I nülzige Organisation der 
engl. Fabrikinspektion, da- 
■ selbst 18W. Das Stickerei- /■>/. Adi 

gewerbe in Berlin, Schriften üerha-i 

des Vereins für Sozi< tpolilik 1899. 
■■ Arbeiterinnenfrage, Arbeiterinnenbewe- 
j gung, ArbeiterinnenscIiuU. im Hand- 
; Wörterbuch der Frau. Gemeinsam mit 

Adele Gerhard: Mutler- 

, schaß und geistige Ar- 

J beit 1901. Die Herab- 

' '. Setzung der Arbeitszeit für 

Frauen und die Erhöhung 

jugendliche Arbeiterinnen in 

Soziale Reform 



des Schutzallers fii 
Fabriken, Sclcriften der Oesellscliaft fb 
7 und 8, 1902. Ausserdem erschien 
Reihe kleinerer und grösserer Aufsätze. 

Frau Katharina Scheven, Dresden, Bautzener 
Strasse 27, widmet sich der Siltlichkeitsbewegung und 
der Studienfrage. Vorsitzende des Deutsclien Zweiges 
der J. A. Föderation und der Dresdener Abteilung des 



Vereins Frauenbildung- Frauenstudium, Vorsitzende der 
Kommission des Bundes deutscher Frauenvereine zur 
Hebung der Sittlichkeil. Herausgeberin der Monats- 
schrift .Der Abolitionisf . 

Frl. Dr. phil. Käthe Sckirmacher, Paris .5.i. 
rue Notre Dame des Cliamps, Schriftstellerin, Journa- 
listin. Rednerin. In der Frauenbeweguug ist sie auf 
dem Gebiete der Propa- 
ganda, des Stimmrechts, 
der Sittliclikeitsfrage, der 
Frauenbildung und -arbeil 
hrtibrr. tätig. Kätlie Scliirmocher 

itnburg. entfaltet eine reiche schrift- 

stellerische Tätigkeit : unter ihren Schriften 
sind besonders zu nennen: Herrenmorai 
und Frauenhalbheit I89(>. Aus aller 
Herren Ländern gesammelte Feuilletons. 

— l.eßminismeltiO?. Voltaire, 

eine Biographie /«<W. 

Paris, eine Studie /«W. U 

Travuil des Femmes en ''''■ "'■ p"''- ftrunr sioc^tr. 

Eiance 1002. B.,lm.Witm,r,dci. 

Frl. Elisabeth Schneider, Berlin, Schlesisclie 
Strasse ,}iJ'4(t, Uhrerin an einer Berliner Gemeinde- 
schule. Ganz besonders auf dem Gebiete der Erziehung 
imd Bildung des weiblichen Geschlechts tätig; 
leitet seit Jahren als I. Vorsitzende den Landesverein 
Prenssischer VolksschuUehrerinnen. 
äeiheiä Stfinmann' '^'"'- ■^'^''' Schreiber, Berlin -Cfiarlottenbufg. 

Fniburz i. H. ' Berliner Str. 60. Schriftstellerin und Journalistin, auch 



als Redntriit tätig. (Befasst sich insbesondere mit Mutter- und Kintierscluitz, SittUch- 
ktitsproltlemen.) Vorstanäsm. des Fürsorgevereins für die geistig Zurückgebliebenen. 
Schrift/, im Arbeitsausschuss des Säuglingsheimes, des Vereins zur Bescliafjung von 
Sduglingsmilc/i. Veröffenllic/ile , Kinderwell und Prostitution', .Prügelkinder'. 
.Settlements'. Redigiert eine wöc/tenllicli ersc/ieinende Rundschau für die Fragen 
(Irr Kindheit: .Die Welt des Kindes". 

Frau Adelheid SIeinmann. Freiburg i- B., Moiart-Str, 2(). Vorsitzende 
des Vereins Frauenstudium - Frauenbildung : wirkt für das Unterrichtswesen, ins- 
besondere Mädcliengymasien und gemeinscha/lliche Erziehung. 

Frl. Dr. phil. Helene Stöcker. Berlin-W.. Pfalzbargerstr.lO. Schriftsl., 
t- Z. auch Dozentin an der Lessing- Hochscitule. Vorstanäsm. des Verb. Forischriltl. 
Frauenv. u. des Vereins Fraitenwolil, Berlin. Veröffentlichte: .Zur Kunslanschauung 
des 18. Jahrhunderts', .Aufsätze über Nietzsche', .Zur Frage der sexuellen 
Ethik', .Zur Teitnahme der Frau an der Kultur des 18. und 19. Jahrhunderts'. 

Frl. Telschow, Berlin, Schönhauser Allee 170. Volksschullehrerin, arbeitet 
in Fachvereinen der Lehrerinnen, in der Armenpflege und war bis vor kurzem 
Vorsitzende des neuen Volkssclmllelirerinnen -Vereins; schrieb über Fachlheamta. 

Frl. Dr. Franziska Tiburtius. Berlin, Bülowstrasse 14. Pionierin unter 
den deutsclien Aerztinnen. seit 2S Jahren eine aasgebreitete Praxis ausübend, liat 
sie iliren Nachfolgerinnen durch ihre Täclitigkeit und durch ihr liebenswürdiges Wesen 
zum grossen Teil die Wege geebnet Vorsitzende des Deutschen Frauenklubs l<M)i>. 

Frau Dr. phil. Hildegard Wegsc heider- Ziegler, Berlin W.. 
Cornelius.str. 4, Dozentin der Humboldt- Akademie, beleiligle sich bei der Gründung 
mn HAädclien- Gymnasien. I. Vorsitzende der Ortsgruppe Berlin des deutschen 
Hundes abstinenter Frauen and 2. Vorsitzende des Vereins zur Gewährung zins- 
freier Darlehn an studierende Frauen. 

Frl. Dr. phil. Käthe Windscheid. Leipzig. Parkstrasse II. Leiterin 
der Oyntnasialkurse für Mädchen. Ihr Spezialgebiet isl die Frauen bildung. 
VorstandsmUglied des Allgem. D. Frauenv. und Vors. seiner Ortsgruppe Leipzig. 
.Ihre Doktordissertation behandelt .Die englische Hirtendichtung von IS79—I62-I'.) 




BaroBmAltxanära 



Finnland. 

h'rl. Maikhi h'riberg, Helsing/ors, spn. in der 
l-rauenbildungafrage tätig, wird über die gemeipsanif 
f-rzie/iang der Gesclilecliler am 14. Juni sprechen. 
Baronin Alexandra Gripenberg, Hehingfors, 
Präsidentin der Vereinigung Hnnländisclier Frauen, 
Finnische Delegierte für die Inlernationalen Fraaen- 
kongresse in Chicago. Berlin und London, gibt ein 
finnisches Frauenblatt, Koli ja Ylileiskunta, heraus. 
Mal jahrelang mit einem Staatsstipendiam alle 
europäischen Länder bereist, um die haasgeverblichen 
Frauenschulen zu studieren. Ist Mitarbeiterin der 
' hervorragendsten finnischen und auch ausländischen 
Zeitungen, hat verschiedene Broschüren and Rücher 
veröffentlicht, darunter ihr bedeutendes „Eine Ge- 
schichte der Frauenbewegung- , J Bände. 

Frau llmi Hallstin, Helsingfors (Finnland), 
Kronbergstrasse 7, Gymnasiallehrerin. Schriftführerin 
des Finnländischen Frauenvereins in Helsingfors, Mit- 
herausgeberin des Schwedisch-Finnischen Wörterbuches 
.Hodin sanaslo' und einiger pädagogischer Werke. 

FrauDr.AlliTrygg- Hellenius, Skaluddsgatan- 
fielsingfors (Finnland), Lehrerin des wissenschaftlichen 

Temperenzunlerrichts. Herausgeberin verschiedener ^f ^^ 

illustrierter Zeitschriften. Verfasserin eines Lehrbuchs ^ß 

des Temperemunterrichls (schwedisch, finnisch, deutsch 
und russisch erschienen) und eines Handbuclis für die 

Leitung der jugendlogen, durch ilire unermüdliche Frl. Maiild rribrrg. 

Propagandaarbeit auf diesem Gebiet auch in Deutsch- Htisingfon. 




■rau llmi Hallst 



/and riihmliclist bekannt, u.a. vom letzten Internationalen 
Kongress gegen den Alkoholismus in Bremen. 

Frankreich. 

Madame Oddo Defflou, 128 rue de IVnvrir- 
siti, Paris. War lange Jalire Mitarbeiterin der ihe 
eng befreundeten Mau. Potonii- Pierre in der „Soli- 
dariti" und gründete nach deren Tode die „Qroupe 
francais d'Etudes feministes", deren Präsidentin sie ist. 
und die für Verbesserung der rechtlichen Stellung der 
Frau eintritt. Mine. Defflou veröffentlichte zahlreiche 
Artikel über die rechtliche Lage der Frauen in an- 
gesehenen französischen und belgisclien Zeistchriften amf 
hält häufig Vorträge über denselben Gegenstand. Sie 




i,lo Uell^u 



ist Scliriflfülirerin aer .1. Sektion (für 
(}eseU['fl)un0 des Huiules friiraoaisilier 
l-rttuen»ereine. 

Mme. Mauriceall, 11 Rae de Paris. 
'Asnifres (l'rankreiclt), Vorsteherin des 
fiareaas für Armenpflege im Kl. Arron- 
dissemenl von Paris. Mitglied der Auf- 
xichtskommission des Taabstummeninslilals 
des Seine-Departements. Scliri/tßilirerin 
des Vereins ,l:galitä'. Mitglied der .,/nfer- 
milionalen Qesellschaß zum Studium der 
Armenpflege'. 

Madame Alplieu Salvador. I'aris. 
10 Avenue de Messine. Präsidentin und 
Begründerin der Krankenpßegerinnensclmle 

„Ecole professionelle d'assistame tiux 
malades'. Vorsitzende der trzieliungs- 
sektion des Bundes französischer l-'raueii- 

Mme. V. Vincent, 7 Rue de Paris. 
Asnifres. Präsidentin der ..Hgalite', De- 
legierte der Artieiterkammer der franzö- 
sischen Gewerkvereine. Vizepräsidentin 
des Internationalen Frauenkongresses in 
Paris ifJOa. Delegierte des Pariser 
Manizipalrates auf den Internationalen 
I Kongressen von 1897, ISVH, iffiQ. Mme. 

I Vincent ist eine eifrige Vorkämpferin für 

Mme. Mauriceall, "^"s politische Stimmrecht der l-'rauen, 

AmUra. Verbreiterin des .Ffnünisme historiqae'. 



d. h. Anwalt der historisch verbrieften 
Rechte der Frauen, deren Rückgabe sie 
fordert. IWJ Hess sie sich selber in die 
Wählerliste eintragen und führte einen 
Prozess um ihr Wahlrecht. Auch das 
aktive und passive Waldrecht für die Ge- 
we/begerichte (conseils de prud' liommes), 
das die Frauen in Frankreich im l-i.fahr- 
hundert bereits besassen, aber in der 
Revolutionszeit verloren, ist zum Ted durch 
ihre Agitation zurückerobert worden. 

England. 

I.ady Constance ßaltersea, 



: Alfih. 



• Sul'ildur. 



London W., Marble Arck, Surrey House 7, 

älteste Tochter des Baronet Antony de 
Rothschild, liat sich von ihrer frühesten 
fugend an mit grossem Eifer den Fragen 
der Sozialreform und der Abstinenzhe- 
vegang gewidmet. Vizepräsidentin des 
Zentralkomitees der „National Union Women 
Workers" seit seiner Begründang, während 
der abgelaufenen Geschäftsperiode Vor- 
sitzende des Bundes Qrossbrilannisclier 
Frauenvereine. Lady Battersea ist eine 
Autorität im Qefängniswesen. Sie ist von 
der Regierung zu einer der zwei Gefängnis- 
inspehtorinnen, die das Fraaengefängnis in 
Mme. V. Vincent. Aylesbury Inspizieren, ernannt worden. Sie 

Asnifres. 'st Überdies eine ausgezeicimete Rednerin. 



Frl. Margarete Q.Bondfield. 1 22 Gower Slreel. 
London W. C. 2. Schriflfültrerm der Londoner National 
Union von Handlungsgehilfinnen. Ausserordenllich er- 
folgreiclt tätig als Organisatorin und literarisch teil- 
nehmend an dem Vereinsorgan , The Sliop Assistant'. 
Frau Florence FenwicIi-Mil/er. r.5 Newport 
Hoiise, Great Newport Street, London. Sfliriftstellerin 
und Wanderrednerin, lidit Vorträge über Frauen/rage 
und Hygiene, speziell .Die Lage der Frau in Vergangen- 
heit. Gegenwart und Zulrun/f, .Weibliclie Krieger- . 
.Weiblic/ie Herrscher'. 

Frau Ftliel Gordon Fenwtck, London 
2() Upper Winipole Street W. , frühere Oberin des Lady Consian 
St. Bartholomäus Hospitals, London, tätig in der Kranken- t-^ 

pflege, der Organisation der Krankenschwestern und der Frauen- 
stininirecht.t//age. Mitglied und Vorstands- 
mitglied zahlreicher Vereine, insbesondere 
solcher, die sich der Hebung des Kranhen- 
pßegebera/s widmen: organisierte die 
Krankenpflegeausstellung in London I8Q6, 
r Schatzmeisterin des Internationalen 
Frauenkongresses London 1899, Präsi- 
dentin des International Council of Nurses 
and des Internationalen Krankenpflege- 
rinnenkongresses 1900 und Ehrenpräsi- 
dentin 1901, hat sich in der Kranken- 
fürsorge im griechisch-tilrkisclun Kriege 
hervorgetan und ist Inhaberin der Medaille 
e Q.Bondfitid. vom griechiscitett Roten Kreuz. Schreibt 
'^^- in zahireichea Zeitsclirifien über den 




Krankenpflegeberuf, tritt für dessen staatliche Lega- 
lisierung ein. ist auch Herausgeberin des .British fournal 
of Nursing-. 

Frau F. L. Franklin. SO Porchesler Terrave. 
London, Ehrenschriftführerin der Parenls National Fdn- 
cational Union, Mitglied des Pioneer Club. 

Frl. Olga Herz, 49 Palallne Road, Wit- 
hinglon Mancliester, als Paar Lav Quardien in der 
Armenverwaltung tätig, ferner bei der Girls Friendly 
Society und der National Union of Women Workers. 
Arbeitel auch für die Hauspflege, ist Mitglied des „Queen 
■t Bmitrsea, ^i'''^"" Jobdee Nursing Institute' und des .Man- 
Im. ' ehester Diocesan Oirls Friendly Society Council'. 

Mrs. Hoster. Sl. Stephen's Chambers, Telegraph Street 

E. C. London. Inhaberin eines Bureaus 

zur Ausbildung von Bureaaange- 
stellten, Examinalorin für das Schreib- 
mmchinenfach und Vorstandsmitglied der 
stenographischen Gesellschaft. Durch 
Vortruge und Artikel tälig für die Besse- 
rung der Lage der Bureauangestelllen, 
Ehrenmitglied des ioarnali.-.tisclien Vereins. 
FrL Mary R. McArthur, London, 
Club Union Buildings Cler. Kenwell 
Road E. C Schriftführerin der VVomens 
Trade Union Liga, hervorragend or- 
ganisatorisch und auch literarisch I 
tätig auf dem Gebiet der Fraiiengewerk- 
schafl. 




Frl. Francis H. Metville, Magister oj 
Ms, Worden der University Hall der Sl. Andrew 
University in Sehollland, tätig auf dem Gebiete 
der Universitätseniehuitg der Frauen. Vice- 
präsidentin der NalionalUnion of Warnen Workers 
of Qreal Britain und Ireland. 



Frl. Dora M onleftore, Journalistin, 
London 'U Upper Mall Hammersmitli. Agilatoriscit 
tälig für Frauenstimmrecht, kommunales Wahl- 
recht, Arbeiterinnenschutz, ist im Arbeilsaus- 
si'hass der sozialdemokratischen Föderalion und 
Schatzmeisterin der Frauen vereinigung der Sozial- 
demokratischen Föderation; gehört der Frauen- 



stimmrechtsgesellschaftf London) und dem Frauen- 

verein der sozialen und politischen Frauenunion 
(Manchester) an. veröffentlichte ,0n the staff 
of Ihe nevi age', desgleichen einen Band 
Gedichte, übersetzte drei Bände Oorki ins 
Englische und verfasste zahlreiche Artikel über 
die soziale Frage und die Frauenfrage. 



IrauMilliieiil Oarrelt Fawcett I.. /). London! 
(jower Sinei. Fahrerin dfrengl.StimntrecMshewegang. Be- 
deutende Sationalöbononün u. Rednerin. Verf. von : fWir_ 
Economy forBeginner^, IS70; TaUsin Polilical Economy. 
1875; Essays and Leclures (joinlly witli Henry l-awcett}. 
1872; Some Eminent Women of our Time. IHW; Life of 
Queen Vicloria. im5;LifeofSirWilliam Moleswortli.lWI- 
Lady Warwiik, 
Warwick (Warwichs/iire). 
gründete 18VH in der 
Absiclil, den gebildeten 
Frauen zu ermö^iclten, 
ihren Letiensanlerlialt 
auf dem Lande zu er- 
werben, das Agni ultural 
Training College foi 
Women in Reeding in 
einem Mielstiausf. Dort 
wurden die Mädchen in 
i-rL f--ra„i.i H. Miiviiif. der Mollierei , in Oe-\ 

müsebau, GeflägeUmlil. 
Bienenzucht. Obstbau. Blumenzucht und in der kauf- 
männischen Verwertung dieser Erzeugnisse unlerriclitet. 
/WC gründete sie einen grossen Verein . 77ie Lady 
Warwick Agricultural Association of Women', der Stellen- 
vermittlung übernimmt and Propaganda für die Sache 
macht, vor kurzem, im falire fX)-} wurde die An- 
walt nach dem Studley Castle verlegt in die Nähe 
von Wanvick Castle, dem Hauptaufenthalt seiner Be- 
gründerin. 



Hl. Üora Alunf 



Frau Ogilvie Ciordon D. Sc. I Rubislaw Terrace. 
Aherdeen, Schottland. Doktor der Wissrnscha/ten. 
üeologin. Vizepräsidenlin der , Women s International 
Progressive Union', wurde schon während ihrer 
Studienzeit sowohl am iMdies College in Edlinburgh, 
als auch an der London UniversHy durch Medaillen- 
verleihung ausgezeichnet, war die erste Frau, die tlfJ.} 
ander London Universily 
in Naturwissenschaften 
das Examen als Doktor 
der Wissenschaften be- 
stand, und ebenfalls die 
erste Frau, die IVXI an 
der Münchener Universi- 
tät zum Doktor plül. mit 
höchster Auszeichnung 
promovierte. IS<J4 hielt 
Mrs. Gordon eine Reihe 
von Vorlesungen über 
dasVolksliochschulwesen. ''"™ ^'"""" ""'"■* lawieii, 

. iMtilon. 

Verfassenn der wissen- 

srhafllichen Werke: .The Wengen tf Cassian Strata in 
Souih Tyrol- l»V.l; .Coral in the Dolomites' I8i)4: 
.Microscopic and Systematic Study of Madreporan'an 
Types of Corals' im5-'f6; .Die Korallen der Stram- 
berger Sciucliten' ltiV6-f7; ,Tlie Torsion Structart 
of tlie Dolomites' lUilfi-W; „Die Obere Cassianer 
Zone an der Talzarego - Strasse' IU(J0; .Hislory 
of Geology and Palaeontology (Translation front 



ZilUls .OestlikliU-i lumi; .The Ontpn of 
Laad-Farms' /'<»»».■ The Oeolo-jiml Struk- 
lure of Moniwi anj 'as-m- l'nil -lui)'. 

Italien. 

Sif-nora Ar_:^enuna Allobell, 
Boneili. ßfiloicna, Cuniera Jet !avori\ 
via Carloleria. On^annatoriii der <•/■ 
werkiitia/ilii'ien l'raafnt>eifef;an^, ins- 
besondere der Reismädihen. Mitglied 
des lorsltindes der vereinigten Land- 
arbeitergesellMiuifi. Miif<liett des Aas- 
s<:/iusses der Arbeilerkammer in Bolofpra. 
gelegeniliihe Mitarbeiterin von Arbeiter- 
blüllern, wird über die italienisiie 
Arbeiterinnenhevr^ung spretlien. 

Heu-Süd-'y^ahs. 

S. B. Mc. Oa/ier. Sydney. Biemalige 
Oberin am Royal fnnie Aljred Hospital 
in Sydney. Ehrenprdsidentin des Kninken- 
pflegerinnenvereins. des .\u<lnili-ilien 
Staatenbundes. 

f/iedeiiande. 

Frau Boddaeri. Haag (Hollandi. 
Laan Copes 17. Sclirißjährerin ver- 
schiedener Vereine Jiir Frauenenrerb. 
Mitarbeiterin von Fraaenblättem. 

Frl. C. van Bosse. Haag. Kiouu- 
straat IV4. Studentin der Rechte. 



Frau G.A.,A.Bi>uriiias. s'Graven- 
/tage, ii'einiarstrxial /^. Vorstanihmiiglied 
des fninzösisi hen Waisenhauses zu Uro- 
venhage. AuJ dem Qehiete der Kinder- 
fürsorge Itilig. 

Frl. Or.jur. Elisabeth vanDorp, 
Haag, Ihendelslraat v. Reihtsanifaliin. 
Sehriftf 14 brenn des Vereins zur Verbesse- 
rung des sozialen und Rechtszustiindrs 
der Frau in den S'iederhwden. 

Frl. .Warlina 0. Kramers. Rotter- 
dam. Kruiskade Vi. Lehrerin. Vorstands- 
milglied des Vereins /i'ir Fniaenwahlrecbt 
und anderer Frauen vereine. Für den Bund 
bolländ. Frauenvereine bedeutsam wirkend. 



Fraa Dr. J. Rutgers -Hoitsema. 
Haag, Hugo de Grootstrasu J2. 
Qränderin und Vorsäzeitde vrrschifdener 
smialer Fraaenvertine, Vor^Uende des 
aatioaülen Komitees für Arbeitsgeseli- 
geliang. Verfasserin vieler Tendenz- 
Schriften für Frauenslimmreckt usw. 



Sorwegen. 

Frau Marie Michelet, Sandviken 
bei Kristiania. Vorstandsmitglied der 
norwegischen Siltlichkeitsvereine, Jugend- 
Schriftstellerin. 



Frau Dr. tt. Wynaenatsfrancken- 
Dyserinck. Haag. SteeeUnckpiein 6.). 
Vorsitzende des Vereins für Frauen- 
stimmrecht (Sektion Haag): Vorstands- 
mitglied des Freisinnig - Demokratischen 
Wahlvereins im Haag. 



Oesfeirelch. 
Frl. Else Federn, Wien /., Wolt- 
zeile 9. Arheitsleilerin des Wiener Sell- 
lements. tätig auf dem Gebiete sozialer 

Hilfsarheit. 



Frau Marie Lang, Wim VI, Magdalenen- 
strasse 12. II. Vorsitieade und Mitbtgründerin 
des Verems .Selllemenr . SchriftsUUerin, Be- 
gründerin und lange Jahre Heraiisgeberin der 
.Dokumente der Frauen-, jetzt Redakteurin 



Frl. Dr. phil. Eugenie Schwarzwald, 
Wien, Inhaberin und Uiterin eines MÖdchen- 
lyteams mit Qjimnasialkursen , Fortbildungs- 
kursen und Koedukationsvolksschule. Tätig auf 
dem Gebiete des Unterrichtswesens und der 
Abstinenz. 




Frl. Karoline Qronemann, Wien IV.. Favoriten- 
platz I. Eisenbahnbeamtin, betätigt sich in virtschaftlichea 
Organisations/ragen (SlelUnvermitÜung, Rechtsschutz, Unter- 
richt), ist Vorsitzende der Vereinigung arbeilender Frauen, 
Schriftführerin des neuen Frauenklubs und des Vereins 
abstinenter Frauen. 



ftl. Karalinr Qio 




T^ass/and. 

Dr. phil. Marie v. Resobnisof. 
S(. I'ftfrshurg.jerpochowskaia 10. Nach 
Absolvifrang der St. Petersbarger 
Pädagogischen Kurse Gymnasiallehrerin 
und Vorslelierin in russischen Provinz- 
slädlen. ging sie ifftH zur Universiläl 
nach Zürich und machte 1801 an der 
Universität Bern ihr Doktorexamen. 
Ilire Dissertation hatte zum Thema: 
.Materialien zur Geschiclite der 
Pliilosophie- . Sie ist ferner Verfasserin 
von .Plolin's Glückseligkeilsleltre' , von 
pliilosophischen lissays, einem .Umriss 
der Geschichte der llnlosophie in vier 
Hauptmomenten' , , Aphorismen " . .Zur 
Geschichte der Aufklärung in Russland'- 
von der St. I'etershurger Akademie der 
Wissenschaften gekrönt. Herausgeherin 
der Zeitschrift ,b'ur Mütter', Vorsitzende 
des ethischen Vereins in St. I'etersburg. 

Mme. Anna de Philosofoff. 
St. Petersburg. 2H l-'ontanka, hat sich 
grosse Verdienste um die Frauenbewegung 
in Rassland errungen, durcli den Um- 
stand, dass sie zu einer Zeit, als jene in 
Russland noch für gefährlich geltallen 
wurde und daher unbeliebt mar, für 



sie eintrat und die grosse Gesellschaft 
für sie zu gewinnen suchte. 

Dr. Anna de Schabanoff. 
St. Petersburg. Kaiserliche Staats- 
ärztin. Präsidentin des .Vereins 
der rassischen Frauen' in Sl. Peters- 
burg seit seiner Begründung. 



Schweden. 



'■•j. 



Cecilia Baath ■ Halmberg. 
Tärna, Wästmanland , Schweden 
SctiriflsleUerin. Vorsteherin der Volks- 
Iwclischole für Frauen. Vorstands- 
mitglied verschiedener schwedischer 
Vereine. Verfasserin von historischen 
Biographien und Romanen. 



Frl. Anna Dunielsson. Kalmar. 

Schweden. Schulvorsteherin. Mitglied 
des Fredrika - Bremer Bundes. Mit- 
arbeiterin an pädagogischen Zeit- 
Schriften. 



TOma, WOiUiiuüaiia. 



Frl. Ina Rozberg, Slockhatm, RädmansgaUn 10, wissen- 
schaftliche Lehrerin an der höheren Töchterschule. Hauptsächlich 
tätig auf dem Oebiele der Eniehung. Alkoholbekämpfung und Sitt- 
liclikeil. II. VorsiUende des Lokalvereins der Gesellschaft vom weissen 
Bande, Stockholm, und Mitarbeiterin der Zeitschrift .Das weisse 
Band-. 



Frl. Dr. Ellen Sandelin. Stocklwlm, Schweden, fakoh- 
bergsgatan 5 Ärztin, praktiziert seit l(t07 in Stockholm. Verfasserin 
vieler medizinischer Schriften. Auf sozialem Oebiele tätig. 



Frl. Dr. phil. I.ydiu ttahlsiröm. Slndiemlirelilor eines 
.Mädcliengymnasiams zu Stockholm, fohannesgiiten 22, studierte 
zuerst in Upsala and begründete den dortigen Studentinnenverein. 
Setzte später ilire Studien über Schulwesen und Geschichts- 
wissenschaft in England fort, Vorstandsmitglied des Vereins für 
Frauenstimmreclit Stockholm , des Vereins für akademisch gebildete 
Frauen, des scliwedisrlien Volksbildungsbundes. Fördert die cluisl. 
Hellt Studentenbewegung Skandinaviens, ist Verfasserin von biogra- 
phischen Broschüren zur schwedischen Kulturgeschichte und auch 
Mitarbeiterin von Zeitschriften and Zeitungen. 



Schweiz. 

PrauSteck Brodbeck, Bern, Jägerwtg 9. 
Beisitzerin im Zentralvorsland der Schveizerisctien 
Vereinigung zur Förderung des intematioiuüen Arbeits- 
schutzes, der zugleich Vorstand der Vorortsektion 
Bern ist. 



Frl. Fanny Schmidt. Bern, Reinmatlstrasse 15, 
Schalforstelierin, Schriftführerin des Bundes Schweize- 
rischer Frauenvereine , Vizepräsidentin des Schweize- 
rischen Lehrerinnenvereins, Scliriftführerin der Frauen- 
konferenzen, Bern. 



Frau LuiseZurlinden, 
Bern, Pelikan 12. Schul- 
vorsteherin einer Privat- 
schule für Mädchen. 
Speziell auf pädago- 
gischem Gebiete tälig, 

Mitöegrümierin 
Frauenkonferenzen, 
hört dem Redaktions- 
komitee der Schweize- 
nsclien Lehrerinnen- 
zeitimg an. 



Ungarn. 

Frau Maivi Fuchs. Budapest V., 
Ciäky utza 13. Delegierte des ungarischen 
Nationalkomitees zar Bekämpfung des 
Mädchenhandels, Ausschassmilglied des 
Beamtinnenvereins, beschäftigt sich mit 
Kindtrschatz und Erziehungsfragen, ist 
Mitarbeiterin ungarischer und deutscher 
Zeitungen. 



Frau Conslance von Rudnay, 
Budapest, Zöldfa N. 34. Vizepräsidentin 
des .Ungarischen Landesfrauenbildungs- 
rereins', entwickelt sine eifrige Tätigkeit 
im Mädchenerziehungswesen, wird über 
die Mädchenforibildungsschule in Ungarn 
sprechen. 



Frl. Rosika B/dy Schwimmer. 
Budapest VII, Arenastrasse 7. Beamtin 
und fournalistin. Vorsitzende des Ijindes- 
verbandes ungarischer Privatbeamtinnen, 
des Budapester Mädchenvereins und des 
ungarischen Arbeilerinnenvereins. 
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